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BASSENGE 


AUKTION 123 


Polychrom 
Farbige Druckgraphik der Jahrhundertwende 


Mittwoch, 29. Mai 2024 


Galerie Bassenge : Erdener Straße 5a - 14193 Berlin 
Telefon: 030-893 80 29-0 - E-Mail: art@bassenge.com - www.bassenge.com 


VORBESICHTIGUNG AUSGEWÄHLTER WERKE 
IN UNSERER REPRÄSENTANZ IN MÜNCHEN, GALERIESTRASSE 2B 


Dienstag, 14. Mai, 17.00-20.00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag, 15. und 16. Mai, 10.00-18.00 Uhr 


Anfragen für Wunschobjekte bitte an muenchen@bassenge.com 
oder telefonisch unter 0151 12 02 22 01 


IHRE ANSPRECHPARTNER FÜR DIESEN KATALOG / 
EXPERTS FOR THIS CATALOGUE: 


Abteilung Druckgraphik des 15. bis 19. Jahrhunderts / 
Department of 15th — 19th Century Prints 


Wir bitten darum, Zustandsberichte zu den gewünschten Losnummern zu erfragen, 
da Angaben zum Erhaltungszustand nur in Ausnahmefällen im Katalog notiert sind. 


Dr. Ruth Baljöhr +49 (0)30 -893 80 2922  r.baljoehr@bassenge.com 
David Bassenge +49 (0)30 - 893 80 29 17  david@bassenge.com 

Eva Dalvai +49 (0)30 - 893 80 29 80 e.dalvai@bassenge.com 
Lea Kellhuber +49 (0)30 - 893 80 2920 1.kellhuber@bassenge.com 
Nadine Keul +49 (0)30-893 802921 n.keul@bassenge.com 


Harald Weinhold +49 (0)30 - 893 80 29 13 h.weinhold@bassenge.com 


Die Galerie Bassenge ist Mitglied bei 


= = m = THE ART LOSS m REGISTER“ 
HEBEN www.artloss.com 


Eindeutig identifizierbare Werke mit einem Schatzpreis von mindestens 2500 Euro 
werden vor der Auktion mit dem Art Loss Register abgeglichen. 


TERMINÜBERSICHT AUKTION 123 


MITTWOCH, 29. Mai 2024 


Vormittag 10.00 Uhr Druckgraphik des 15. bis 17. Jahrhunderts 
Druckgraphik des 18. bis 19. Jahrhunderts 
Nachmittag 15.00 Uhr Polychrom — Farbige Graphik der Jahrhundertwende 
Ca. 16.30 Uhr Miscellaneen und Trouvaillen 


der Druckgraphik des 15. bis 18. Jahrhunderts 


DONNERSTAG, 30. Mai 2024 


Vormittag 11.00 Uhr Gemälde Alter und Neuerer Meister 
Rahmen 


Nachmittag 16.00 Uhr Traumzeit — Max Klinger, Otto Greiner 


und der deutsche Symbolismus 


FREITAG, 31. Mai 2024 


Vormittag 11.00 Uhr Zeichnungen des 16. bis 19. Jahrhunderts 


Nachmittag 15.00 Uhr Moderne Kunst II (Katalog nur online verfügbar) 
Zeitgenössische Kunst II (Katalog nur online verfügbar) 


SONNABEND, 1. Juni 2024 


Nachmittag 14.00 Uhr Moderne und Zeitgenössische Kunst I 
„Kunst?“ — Kunst im Quadrat 
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VORBESICHTIGUNGEN 


Druckgraphik inkl. Sonderkatalog „Polychrom — Farbige Graphik der Jahrhundertwende“, 
Gemälde, Zeichnungen des 16. bis 19. Jahrhunderts 

Erdener Straße 5A, 14193 Berlin 

Mittwoch, 22. Mai bis Montag, 27. Mai, 10.00-18.00 Uhr, 

Dienstag, 28. Mai, 10.00-15.00 Uhr 


Moderne und Zeitgenössische Kunst I und II 
Rankestraße 24, 10789 Berlin 


Mittwoch, 22. Mai bis Donnerstag, 30. Mai, 10.00-18.00 Uhr 
„Traumzeit. Max Klinger, Otto Greiner und der deutsche Symbolismus“ 
Galerie Mond, Bleibtreustraße 17, 10623 Berlin 

Mittwoch, 22. Mai bis Donnerstag, 30. Mai, 10.00-18.00 Uhr, 


Schutzgebühr Katalog: 15 € 


Umschlag vorne: Lose 5563, Friedrich Capelari. Umschlag hinten: Los 5518, Pierre Bonnard 


5583 


5501 
Armand Rassenfosse 
(1862-1934, Lüttich) 
5500 Salon des Cent. Nouvelle Exposition d’Ensemble. FF F Fd 


Farblithographie (Plakatdruck) auf Velin. 55,5 x 36,3 cm 
(Darstellung); 64,5 x 47,5 cm (Blattgröße). Unten links in 
blauem Stift signiert „A Rassenfosse“, sowie unten rechts 

in Bleistift bez. „fevrier 95“. Ed. Imprimerie Aug. Bénard, 
Liège. 1896. 


800 € 


Armand Rassenfosse, einer der Hauptvertreter des belgischen Jugend- 
stils, wirkte als Maler, Grafiker und Buchillustrator. Ihn verband eine 
enge Freundschaft und Arbeitsgemeinschaft mit Félicien Rops. Für die 
Société des Bibliophiles Cents, deren Ausstellungsräume hier gezeigt 
werden, entwarf er das Plakat für die jährliche Gemeinschaftsausstellung. 
Ausgezeichneter Druck mit Rand. Im Passepartoutausschnitt leicht 


EVE bl 
= 3 


y. 


verbräunt, hinterlegter Einriss im rechten weißen Rand bis zur Einfas- 
sung, kleinere Randeinrisse und Fehlstellen im oberen und unteren 
weißen Rand, weitere geringe Gebrauchsspuren. 


Bernard Boutet de Monvel 
(1881 Paris — 1949 São Miguel, Azoren) 


5501 Le Parc- In den Gärten von Versailles. 
Farbige Aquatintaradierung auf festem Bütten. 25,2 x 
62,3 cm. 1903. Nicht im IFF. 


400 € 


Ausgezeichneter Druck mit schmalem bis breitem Rand. Im Außen- 
rand leicht angestaubt und fleckig, verso partiell gebräunt, ebenso die 
äußersten Kanten, diese mit isolierten Bestoßungen und Einrisschen, 
Bleistiftannotationen in der Ecke links unten, weitere kleine Gebrauchs- 
spuren, sonst in guter Erhaltung. 


-r 


-aaan qanag’any nin 


Farbige Graphik der Jahrhundertwende 


Polychrom 


5502 


Armand Rassenfosse 
(1862-1934, Lüttich) 


5502 Femme assise (auch: Femme au chapeau vert). 
Farbradierung mit Vernismou und Kaltnadel auf Simili- 
japan. 32,2 x 24,8cm (Platte); 43,1 x 34,8 cm (Blattgröße). 
Auflage 103 num. Ex. (1903). Rouir 205 III. 


800 € 


Ganz ausgezeichneter, fein abgestufter Druck mit Rand um die Platten- 
kante. Vor allem im rechten weißen Rand leichte vertikale Knitter- 
spuren, geringfügig fleckig sowie weitere minimale Handhabungsspuren, 
sonst sehr gut erhalten. Unten rechts mit dem Stempel der Société de 
l'Estampe nouvelle (Lugt 886). 


Maurice Delcourt 
(um 1870 Paris — 1916 Chattancourt) 


5503 La Modiste. 
Farbholzschnitt von 5 (?) Platten auf Japan. 35 x 21 cm. 


1905. IFF 6, Bailly-Herzberg S. 355, Benezit 2006, S. 647. 


1.200 € 


Provenienz: Aus dem Nachlass H. M. Petiet (vgl. Lugt 5031). 


Im Atelier einer Hutmacherin ist eine Dame mit kritischer Miene in 
den Anblick ihres Spiegelbilds versunken. Wahrend sie einen federge- 
schmückten Hut auf ihrem Kopf richtet, wartet die Modistin im Hinter- 
grund mit einem weiteren Stück. Das Vorbild japanischer Farbholz- 
schnitte kommt nicht nur in Format und Technik zum Ausdruck, auch 
die Modistin erinnert in ihrer Haltung und Frisur an Figuren aus japani- 
schen Darstellungen. Lebhafte Kaltwarmkontraste prägen die Farbig- 
keit des bezaubernden Blattes, das 1905 in L’Estampe Nouvelle erschien. 
Der Maler, Radierer und Holzschneider Maurice Delcourt stellte seit 
1899 auf den Ausstellungen im Salon der Societe Nationale des Beaux- 
Arts aus. Neben gemalten Genreszenen, Landschaften und Stadtansich- 
ten sind von ihm Holzschnitte und Radierungen für Zeitschriften wie 
L’Epreuve (1895), L’Estampe nouvelle (1899, 1905) sowie Buchillustratio- 
nen bekannt. - Farbfrischer, zart leuchtender Probeabzug vor der num- 
merierten Auflage von 50 Stück, mit handschriftlichen Anmerkungen 
zu Farbänderungen und als „bonne“ bezeichnet. Mit breitem, unten und 
rechts mit dem vollen Rand, oben und unten mit den Passmarken des 
Druckprozesses. Minimal angestaubt und fleckig, Montierungsreste, 
sonst in sehr schöner Erhaltung. 
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Edgar Chahine 
(1874 Wien — 1947 Paris) 


5504 La Promenade. 

Farbradierung mit Aquatinta und Kaltnadel in Schwarz, 
Braun, Hellbraun und Blau. 45,6 x 66 cm (Platte); 48,7 x 
69,4 cm (Blattgröße). Unten links nummeriert und 
signiert „16/50 Edgar Chahine“. Auflage 50 num Ex. 
(1902). Tabanelli 92. 


1.500 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand um die Plattenkante. 
Insgesamt leicht gebräunt, jedoch vornehmlich verso, fleckig, leichte 
geglättete Vertikalspur, dort unten kleine punktuelle Ausbesserungen, 
rechts unten geschlossener Randeinriss, links kurzer Randeinriss, der 
untere Rand leicht unregelmäßig, weitere Alters- und Gebrauchsspuren, 
sonst im Gesamteindruck gut. 


Paul Cesar Helleu 
(1859 Vannes — 1927 Paris) 


5505 Le visage encadré (Madame Helleu). 

Radierung mit Kaltnadel in Schwarz, Rotbraun und Rot 
â la poupée. 27,7 x39,9 cm (Darstellung); 38,8 x 47,8 cm 
(Blattgröße). Unten rechts in Bleistift signiert „Helleu“. 
Um 1900. Montesquiou 42. 


1.800 € 


Paul Helleu war ein versierter und äußerst produktiver Radierer. Seine 
Ehefrau, Alice Guérin, war seine Muse und sein bevorzugtes Modell. 

In vielen verschiedenen Studien von Kopf und Händen schafft Helleu 
wunderschöne Nahaufnahmen seiner Modelle. Sein unnachahmlicher, 
flüchtiger Duktus mit ausladenen Kaltnadellinien markiert seinen Stil, 
den er häufig durch die Verwendung dezenter Farbnuancen unterstreicht. 
Auch in vorliegendem Abzug gibt die Wechselwirkung der schwarzen 
Linien mit dem Braun der Haare und dem zarten Rot der Lippen einen 
markanten Effekt. - Prachtvoller Abzug mit Rand um die deutlich zeich- 
nende Plattenkante. Nur geringfügig lichtrandig, winzige zarte Fleck- 
chen oben sowie rechts außen, rechts kleine Bestoßung im weißen Rand, 
sonst tadellos schönes Exemplar. 


Farbige Graphik der Jahrhundertwende 


5505 


Louis Justin Laurent Icart 
(1888 Toulouse — 1950 Paris) 


5506 Les masques (Deux femmes dans le fumoir aux 
masques chinois). 

Farbradierung mit Aquatinta auf Velin, auf Karton 
kaschiert. 48,9 x 38,8 cm (Platte); 60,5 x 46,3 cm (Blatt- 
größe). Unten links mit Bleistift signiert „Louis Icart“. 
1926. Holland/Catania/lsen 506. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand. Insgesamt etwas vergilbt und 
wohl montierungsbedingte Flecken vom Kleber im weißen Rand, die 
oberen Ecken fehlen, die untere rechte Ecke gebrochen, auf Karton aufge- 
zogen, sonst insbesondere die Darstellung sehr gut erhalten. Neben der 
Signatur auch mit dem Blindstempel des Künstlers unten links (nicht 
bei Lugt). 


5506 
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5508 


Jacques Villon 
(eigentl. Gaston Emile Duchamp, 1875 Damville — 1963 Paris) 


5507 La Parisienne, tournée à droite (première planche). 
Farbradierung mit Aquatinta wohl auch à la poupée. 45,1 x 
33,7 cm (Platte); 67,2 x 49,5 cm (Blattgröße). Unten eigen- 
händig bezeichnet „Essai“ und signiert „Jacques Villon. 
(19)03. Ginestet/Pouillon 74 e. Wz. Bekröntes Lilien- 
wappen. 


6.000 € 


Jacques Villon experimentierte stark mit seinen Druckergebnissen. Von 
der vorliegenden Platte „La parisienne“ gibt es im Grunde kein einziges 
Blatt, das dem anderen gleicht, so wird jeder Abzug zum Unikum. Dar- 
gestellt ist Madame Yvonne Duchamp-Villon, die Schwägerin des Künst- 
lers. - Ganz ausgezeichneter, experiementell anmuntender Probedruck 
mit Rand, wohl auf dem vollen Bogen. Insgesamt und vornehmlich im 
weißen Rand etwas gebräunt, umlaufend einige Randläsuren und Rand- 
einrisse, unterhalb der Darstellung zwei kleine Farbflecken der Drucker- 
farbe, weitere Altersspuren, sonst im Gesamteindruck gut. 
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Alfredo Müller 
(1869 Livorno — 1939 Paris) 


5508 Montmartre, La rue St Vincent en hiver. 
Farbradierung mit Kaltnadel auf festem Arches-Bütten, 
die Schneeflocken ins Papier gekratzt. 37,2 x 25 cm. 
Auflage 40 num. Ex. Signiert und nummeriert. (1899). 
Koehl E 69. Wz. Ligierte Initialen. 


2.400 € 


Ganz ausgezeichneter, atmosphärischer Druck auf dem wohl vollen 
Bogen. Vornehmlich in den weißen Rändern minimal angestaubt, 
die Ecken leicht bestoßen, verso schwach gegilbt, weitere geringe 
Gebrauchsspuren, sonst schönes Exemplar. Selten. 
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5509 


Henri Riviere 
(1864 Paris — 1951 Sucy-en-Brie) 


5509 Vague frappant le rocher et retombant en arceau 
(Probedruck grüner Druckstock). 

Farbholzschnitt in Grün auf Japanbütten, vom Künstler 
eigenhändig in schwarzem Stift überarbeitet. 35,1 x 
52,3 cm (Blattgröße). (1892). 


1.800 € 


Wie kaum ein anderer Farbholzschnitt steht Hokusais Große Welle vor 
Kanagawa für die Rezeption japanischer Holzschnittkunst im Westen. 
Unter den französischen Künstlern lässt sich dieser künstlerische Trans- 
ferprozess am Beispiel des Schaffens von Henri Rivière besonders ein- 
drücklich veranschaulichen. Riviere, der nach Anfängen als künstleri- 
scher Leiter des berühmt-berüchtigten Chat Noir um die Jahrhundert- 
wende begann, japanische Graphik zu sammeln und zu studieren, ließ 
sich von der Großen Welle zur siebenteilige Serie La Mer, études de vagues 
inspirieren. Das Thema übertrug er in seinen Blättern auf die ihm wohl- 
vertraute Küstenlandschaft der Bretagne. Unser Blatt ist der Probedruck 
von einem der sechs Druckstöcke, die zusammen das letzte Blatt der 
Folge bilden. Rivière hält den flüchtigen Moment einer an der steinigen 
Brandung brechenden Welle am Pointe de Lerde in Douarnenez fest 
(vgl. Abb.). Die spritzende Gischt schnitt der Künstler aus dem Blau- 
grün des Wasser heraus, um sie, wie auch Hokusai, ex-negativo aus dem 
Weiß des Papieres heraus zu beschreiben. - Ganz ausgezeichneter, 
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wunderbar lebendiger und experimentell wirkender Handabzug des 
grünen Druckstockes. Das Papier vor allem seitlich partiell schwach 
gebräunt und stockfleckig, unauffällige Knickspur entlang des Oberran- 
des, weitere vereinzelte schwächere Knitter- und Knickspuren, minimal 
angestaubt, Montierungsreste verso, sonst in sehr guter Erhaltung. 
Selbst das vollendete Motiv ist sehr selten. 


Vgl.-Abbildung: Vague frappant...: Abzug von allen sechs Druckstöcken 


5510 


Paul Signac 
(1863-1935, Paris) 


5510 „Abend“. 

Lithographie in fünf Farben auf China. 20,3 x 26,2 cm 
(Darstellung); 27,1x 36,1 cm (Blattgröße). (1898). Korn- 
feld/Wick 20 II d (von e). 


900 € 


Erschienen in Pan, Jg. IV, 1898, Heft 1, mit der Schrift. Ganz ausge- 
zeichneter, die zarten Farbabstufungen schön wiedergebender Druck 
mit dem vollen Rand. Links kleine Spuren alter Fadenheftung, weitere 
winzige Nadellöchlein, zwei kleine Quetschspuren unten rechts, kleine 
Montierungsreste verso, sonst tadelloses Exemplar. 
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5512 


Maurice Denis 
(1870 Granville — 1943 St. Germain-en-Laye) 


5511 Sur le canapé d'argent pâle. 

Farblithographie auf feinem China. 42 x 28,7 cm (Dar- 
stellung); 53 x 40,8 cm (Blattgröße). Auflage 100 Ex. 
Unten rechts signiert „Maurice Denis“. (18)98. Cailler 
117. 


4.500 € 


Provenienz: Ambroise Vollard, Paris. 
Henri M. Petiet, Paris. 


Prachtvoller Druck auf dem vollen Bogen. Lediglich geringfügige Alters- 
und Gebrauchsspuren, oben und unten außerhalb der Darstellung je 
ein winziges Nadellöchlein, sonst tadellos erhalten. 


Jean Emile Laboureur 
(1877 Nantes — 1943 Penestin) 


5512 Lasoupe. 
Farbholzschnitt auf Bütten. 12,9 x 16,8 cm. Mit gedruck- 
ter Signatur sowie nummeriert ,N*7“. (1898/99). 


3.800 € 


Das seltene Blatt in einem ganz ausgezeichneten Abzug mit breitem, an 
zwei Seiten dem vollen Rand. Dieser minimal angestaubt und fleckig, 
um die Darstellung ein hellbrauner Fleck, der von den ölhaltigen Druck- 
farben herrühren dürfte, drei Nadellöchlein am Oberrand sowie in drei 
Ecken der Darstellung, oberflächlicher Kratzer rechts im weißen Rand, 
Nummerierung in der unteren linken Ecke, Montierungsreste verso, 
sonst gleichwohl gutes Exemplar. 
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Henri de Toulouse-Lautrec 
(1864 Albi — 1901 Schloss Malromé) 


5513 Les Vieilles Histoires (Titelblatt). 
Farblithographie auf chamoisfarbenem Velin. 35,5 x 

54 cm (Darstellung); 44 x 63,2 cm (Blattgröße). Auflage 
100. Ex. (1893). Delteil 18, Wittrock 5 II, Adriani 27 II. 


4.000 € 


Das Titelblatt für die vom Musikverleger Georges Ondet veranlasste 
Serie von Darstellungen zu den zehn Liedern Les Vieilles Histoires mit 
Gedichten von Jean Goudezki und Musik von Desire Dihau. Zu sehen 
ist der Komponist Dihau mit seinem Fagott, der einen Bären in Rich- 
tung des Institut de France führt. - Ganz ausgezeichneter Druck des in 
100 Exemplaren in Farbe gedruckten, letzten Zustandes nach Tilgung 
der Verlegeradresse und des Preises, mit Rand. Vereinzelt unauffällige 
Stockfleckchen, entlang der Ränder etwas lichtrandig und gebräunt, verso 
stärker, kleine Randbestoßung links oben, Bleistiftannotation in der 
unteren linken Ecke, Montierungsreste und -spuren verso, weitere Ge- 
brauchsspuren, sonst gleichwohl gutes Exemplar. Mit dem roten Mono- 
grammstempel (Lugt 1338) sowie dem Stempel von Georges Ondet 
(nicht bei Lugt). 


Auguste Louis Lepere 
(1849 Paris — 1918 Domm) 


5514 Bucoligue Moderne (Sonntag vor den Toren von 
Paris). 

Farbholzschnitt von sieben Holzstöcken auf Japan. 26,2 x 
39 cm. Unten rechts signiert ,ALepére / (19)02“. (1901). 
Lotz-Brissonneau 271, Vital 171. 


450€ 


Einer der bedeutendsten Holzschnitte des Künstlers, hier in dem ab- 
schließenden farbenreichsten Etat. Lepère schuf das Blatt auf Vermitt- 
lung der Albertina für die Gesellschaft für vervielfältigende Künste in 
Wien. Prachtvoller, kräftiger Druck teils mit zartem Relief, mit schma- 
lem Rand, unten mit dem vollen Schöpfrand. Insgesamt nur leicht ange- 
staubt, leichte Quetschspuren im Papier, minimale Handhabungsspuren, 
sonst sehr schönes Exemplar. 


Georges de Feure 
(d.i. Georges Joseph van Sluijters, 1868—1943, Paris) 


5515 La Femme Fatale. 
Farblithographie. 34,7 x 25,9 cm (Darstellung); 45,6 x 
31 cm (Blattgröße). Signiert. (1896). Millman 72. 


900 € 


Die Vorstellung einer betörenden wie gefährlichen Frau, die Männer mit 
der Leichtigkeit eines Fingerschnippens in den Ruin stürzen konnte, 
erregte seit jeher insbesondere bei dem männlichen Geschlecht eine mit 
Abscheu vermengte Faszination. Um 1900 avancierte die Figur der 
Femme Fatale dann zu einem allgegenwärtigen Topos. Eine zentrale Rolle 
spielte sie auch im CEuvre des französischen Grafikers belgisch-nieder- 


5515 


ländischer Herkunft Georges de Feure. Nach einer abgebrochenen 
Ausbildung an der Amsterdamer Akademie war de Feure 1889 in seine 
Geburtsstadt Paris zurückgekehrt und hatte sich auf dem Montmartre 
den Bohemiens angeschlossen. Dieses Umfeld war zweifelsohne auch in 
Bezug auf sein Frauenbild prägend. Exemplarisch führt dies vorliegen- 
des Blatt vor Augen. De Feure platziert in der eleganten Komposition 
eine Frau mit schweren Liedern und roten Lippen im Profil vor einem 
ornamentalen Hintergrund, dessen stilisierte Zierelemente das Bild- 
motiv inhaltlich ergänzten. Erst auf dem zweiten Blick lässt sich oben 
links in der Vegetation der schemenhafte Schatten eines Mannes aus- 
machen, der sein Leben für sie an den Strick gehangen hat. - Ganz ausge- 
zeichneter, harmonisch nuancierter Druck mit Rand. Im Passepartout- 
aussschnitt schwach lichtrandig, minimal angestaubt und vornehmlich 
verso unbedeutend fleckig, sonst in schöner Erhaltung. Unten mittig 
wohl mit Sammlermonogramm „FIE/ 73“. 


Polychrom 
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5516 


Germinal 


5516 Germinal: Album de XX Estampes Originales. 
Hrsg. von Julius Meier-Graefe (1867-1935). 

Inhalt und 20 Blatt verschiedene Techniken (Lithogra- 
phie, Radierung, Holzschnitt). Gr.Folio. Lose Blatt auf 
Orig.-Untersatz mit geprägten Künstlernamen montiert 
in OHLwd-Klappmappe (Kanten und Ecken bestoßen, 
fleckig, Risschen). Auflage 100 Ex. 1899. 


60.000 € 


Provenienz: Sammlung der Familie Wolde, Bremen. 
Seitdem in Familienbesitz. 


Nachdem der Kunstkritiker Julius Meier-Graefe 1895 in Berlin zusam- 
men mit Julius Bierbaum, Edvard Munch, Richard Dehmel und Weite- 
ren die Zeitschrift Pan gegründet hatte, diese aber wegen unüberwind- 
barerer Meinungsverschiedenheiten bereits bei der Erstellung des ersten 
Jahrgangs wieder verließ, siedelte er nach Paris über, um dort die künst- 
lerische Leitung des Salons de l'Art Nouveau zu übernehmen. Wenig 
später gründete er seine eigene Zeitschrift, L'Art Decoratif, die er in einer 
französischen als auch einer deutschen Ausgabe herausgab. Bereits im 
Eröffnungsheft skizzierte er programmatisch seine Vision: Das Kunst- 
handwerk als eine Form von industrialisierter Kunst zu etablieren und 
Art Nouveau als einen radikalen künstlerischen Neuanfang zu positio- 
nieren, der sich bewusst gegen den rückwärtsgewandten Historismus 
richtete. Vergleichbare Tendenzen waren zu dieser Zeit auch in anderen 
Teilen Europas, beispielsweise in Wien mit der Gründung der Zeitschrift 
Ver Sacrum zu beobachten. 

In LArt Decoratif kündigte Julius Meier-Graefe die Eröffnung seiner 
eigenen Galerie, La Maison Moderne, in Paris an, „ein am nächsten den 
Münchner Werkstätten verwandtes Unternehmen, einer Vereinigung 
von Künsten zu kommerziellen Zwecken (Dekorative Kunst, 2. Jg. Sept. 


1899, S. 215). 
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Um die Maison der Öffentlichkeit vorzustellen, gab Julius Meier-Graefe 
die Mappe Germinal mit 20 Druckgraphiken in einer Auflagenhöhe von 
100 Exemplaren heraus. Sein Fokus auf das Medium der Druckgraphik 
traf den Nerv der Zeit, es ging um die Demokratisierung der Kunst. Die 
Druckgraphik bot die Möglichkeit, die Werke bedeutender Künstler zu 
vervielfältigen und so einem breiteren kunstbegeisterten Publikum 
zugänglich zu machen. 

Dass Julius Meier-Graefe in dieser Mappe ein Neudenken der ästheti- 
schen Auffassung von Kunst und die Ausweitung des Kunstbegriffes 
auf das Kunstgewerbe im Sinne des Gesamtkunstwerks zu repräsentie- 
ren versuchte, verdeutlicht auch die Wahl des Titels Germinal - eine 
Anspielung auf den gleichnamigen sozialkritischen Roman Emile Zolas. 
Als Germinal wird zudem der siebte Monat des republikanischen 
Kalenders der Französischen Revolution bezeichnet, er ist Sinnbild für 
einen Neuanfang, einen Zeitpunkt, an dem etwas zu wachsen beginnt. 
So beschreibt es auch Gustave Geffroy in seiner Einleitung zum Map- 
penwerk: „Je n'avais qu’à présenter cette manifestation de talents venues 
de tous les points de l’Europe, de Hollande, de Belgique, de Suisse, 
d'Allemagne, d'Espagne, de France, sous cette belle enseigne de GER- 
MINAL qui dit le renouveau, qui appelle l’avenir «les récoltes du siècle 
futur » annoncées par Zola [...].* 

Aufwendig gestaltete Julius Meier-Graefe diese Mappe: Außen mit 
marmoriertem Papier umschlagen, zeigen die Deckelinnenseiten ein 
ornamentales Muster in sattem Gelb, gebildet aus dem Monogramm 
der Maison, das Georges Lemmen entwarf. Vereint sind bedeutende 
Künstler der Zeit: Pierre Bonnard, Felix Vallotton, Auguste Renoir, Max 
Liebermann, Peter Behrens, um nur einige zu nennen. Gemeinsam war 
ihnen die Wiederentdeckung der Druckgraphik als künstlerisches 
Ausdruckmittel. 

Die Graphiken nicht in der Mappe verstauben zu lassen, sondern sie 
gleich einem Gemälde eingerahmt an der Wand zu präsentieren, war 
sicherlich im Sinne Julius Meier-Graefes, führte aber auch dazu, dass 
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Max Liebermann: Der Bankier Johann Georg Wolde und seine Frau Adele Wolde. Foto: Kunsthalle Bremen — Lars Lohrisch - ARTOTHEK 


die Blätter über die Jahrzehnte nicht zusammenblieben. Vollständige 
Mappen sind daher von aller größter Seltenheit. Umso bemerkenswer- 
ter ist es, dass unser Exemplar in seiner ursprünglichen Konzeption voll- 
ständig vorhanden ist. Dieser Umstand ist der Bremer Sammlerfamilie 
Wolde und ihren Erben zu verdanken, in deren Besitz die Mappe von 
Anfang des 20. Jahrhunderts bis heute geblieben ist. 

Es mag überraschen, aber im Bremen der Jahrhundertwende entwickelte 
sich wie in den Metropolen Berlin, München, Wien, Paris eine Kunst- 
und Kulturlandschaft, getragen durch die finanzstarke Kaufmannschaft 
Bremer Unternehmerfamilien und dem progressiven Direktor der Bre- 
mer Kunsthalle Gustav Pauli. Neben einem der berühmtesten Sammler, 
Alfred Heymel, waren „Leopold Biermann und das Ehepaar Wolde die 
bedeutendsten, was den Umfang und die Qualität der Sammlung betraf“ 
(Hansen Dorothee, „... Die Solide Modernität: Bremer Sammler nach der 
Jahrhundertwende: Heymel, Biermann, Wolde” in: Die Moderne und Ihre 
Sammler, Hrsg. Andrea Pophanken, Felix Billeter, Berlin 2001, S. 186). 
Johann Georg Wolde (1845-1911), Bankier und Teilhaber des Bankhau- 
ses J. Schultze & Wolde, und seine Ehefrau Adele Wolde (1852-1932), 
Tochter des Baumwollkaufmanns und Gründers der russischen Web- 
warengroßindustrie Ludwig Knoop, legten den Fokus - ganz im Sinne 
Gustav Paulis - auf Künstler des Impressionismus und der Moderne, wie 
Gustave Courbet, Paul Cézanne, Vincent van Gogh, Max Liebermann, 
Wilhelm Trübner, John Constable und Weitere. 

Angeregt durch Gustav Pauli, beauftragte Johann Georg Wolde 1907 Max 
Liebermann, ihn zu porträtieren. Im Jahr 1909 folgte als erstes Frauen- 
porträt Liebermanns überhaupt Adeles Porträt als Gegenstück (vgl. Abb.). 
Der Künstler schrieb 1909 an Pauli: „heut Nachmittag besuchten mich 
Wolde’s und Ende Februar wird Frau Wolde’s Porträt 'steigen'. Ich freue 


mich sehr darauf, da ich glaube etwas daraus machen zu können [...]. 
Überhaupt wächst sich Bremen zu einer festen Burg des Impressionis- 
mus aus, [...]“ (Zitat aus: Hansen, Op. cit, S. 197). 

Nach dem Tod des Ehemanns führte Adele die Sammlungstätigkeit mit 
ihrem Sohn Ludwig Wolde, Jurist aber vor allem Humanist und Schrift- 
steller fort. Der Sammlungsschwerpunkt veränderte sich und wird im 
Bereich des französischen Impressionismus und Spätimpressionismus 
ausgebaut (Hansen, Op. cit, S. 198). Über die Sammlung ist man dank 
Ausstellungen und Rezensionen gut informiert. Einige Werke sind heute 
in der Bremer Kunsthalle zu sehen. 

Beraten wurde die Sammlerfamilie Wolde nicht nur durch Gustav Pauli, 
sondern auch durch Julius Meier-Graefe. Dies wird in einer Erzählung 
Ludwigs deutlich, in der er von seiner ersten Begegnung mit dem Kunst- 
kritiker, um 1906/07, berichtet: „Mein Vater, von ihm [Meier-Graefe] 
und Rudolf Alexander Schröder beraten, hatten eben mit seiner Bilder- 
sammlung begonnen, und so wurde auch der Sohn bei ihm eingeführt“ 
(Zitat aus: Hansen, Op. cit. S. 196). Dass Julius Meier-Graefe der Fami- 
lie im Allgemeinen nahestand, lasst die Tatsache vermuten, dass er mehr- 
mals einige Zeit auf dem Landsitz der Woldes, der Villa Schotteck in St. 
Magnus residierte, wo er auch an seinem Buch tiber Van Gogh arbeitete 
(Hansen, Op. cit. S. 196). So ist auch anzunehmen, dass Meier-Graefe 
ein Exemplar des Germinals direkt nach dessen Erscheinen 1899 dem 
Ehepaar Wolde übergab und dieses bis heute in Familienbesitz verblieb. 
Das Mappenwerk ist ein eindrückliches Zeugnis der druckgraphischen 
Ausdrucksmöglichkeiten und spiegelt in seiner Konzeption die Kunst- 
gesinnung um die Jahrhundertwende wider. Es steht exemplarisch für 
vorliegenden Sonderkatalog und ist in seiner Originalität und Einheit 
bisher einmalig auf dem Kunstmarkt vertreten. 
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Polychrom 


5516, Peter Behrens 


In der Mappe enthalten, teils mit dem Blindstempel des Maison 
Moderne: 

1. Pierre Bonnard: Le Verger. Farblithographie. 33 x 35 cm. Signiert. 
(1899). Bouvet 56. 


2. Frank Brangwyn: La joueuse de flute. Farblithographie, 29,8 x 20 cm. 


Signiert und nummeriert „63“. 

3. Eugene Carriere: Maternite. Lithographie, 40 x 31,8 cm. Signiert. 
Delteil 38. 

4. Edgar Degas, nach: Tänzerin. Farblithographie von Auguste Clot. 

47 x 37,4 cm. In der Platte bezeichnet „Facsimile d’après Degas A. Clot 
lith.“ Nach einer Pastell- und Kohlezeichnung Degas, die sich heute in 
der Kunsthalle Bremen befindet. 

5. Maurice Denis: Nymphe couronnée de päquerettes. Farblithogra- 
phie. 56 x 44 cm. Signiert und nummeriert “88“. (1899). Cailler 121. 
6. Vincent van Gogh, nach: Ernte in der Provence. Farblithographie von 
Emil Rudolph Weiss. 44 x 43,5 cm. Signiert von Weiss „ERWeiss“ und 
nummeriert „O4“. Die Farblithographie reproduziert ein Aquarell, das 
sich wohl 1899 in Meier-Graefes Besitz befand (vgl. Auktion Sotheby’s, 
24. Juni 1997, Los 7). 
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7. Henri de Toulouse-Lautrec: Promenoir. Farblithographie. 44,7 x 35 cm. 
Monogrammstempel des Künstlers (Lugt 1338) und schwer leserlich num- 
meriert „79 [?]*. (1898). Delteil 290, Wittrock 307, Adriani 315. Sehr 
selten. 

8. Max Liebermann: Lesendes Mädchen. Lithographie. 30 x 24 cm. 
Signiert. Schiefler 41a. 

9. Auguste Renoir: Jeune Femme en Buste (Mlle Dieterle). Lithographie. 
53,2 x 40,1 cm. Nummeriert „69“. Delteil-Stella 26. 

10. Auguste Rodin, nach: La douleur. Farblithographie von Auguste 
Clot. 34,5 x 18 cm. Monogrammiert und nummeriert „63“. 

11. Theo van Rysselberghe: Sur la jetée. Farblithographie. 24,5 x 42 cm. 
Monogrammiert und nummeriert ,59". Feltkamp E-1899-004. 

12. Arthur Max Stremel: Le repos. Farblithographie. 45 x 37 cm. Num- 
meriert ,61“. 

13. Jan Toorop: De Zaaier“ (Der Sämann). Farblithographie. 23,3 x 37 cm. 
Signiert und nummeriert „62“. (1895). Boon 16 IIb. 

14. Jean Eduard Vuillard: Le Jardin devant l'atelier. Farblithographie. 

63 x 48 cm. Signiert und unleserlich nummeriert „90[?9]*. Roger-Marx 
45 II. 
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5516, Edouard Vuillard 
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5516, Theo van Rysselberghe 


15. Paul Gauguin: La femme aux figues. Radierung in dunklem Grün. 
26,5 x 44,3 cm. (1894). Nummeriert „63°. Mongan/Kornfeld/Joachim 
251C (von IID. 

16. Alfredo Müller: Trois femmes. Farbradierung. 44 x 44 cm. Signiert 
und nummeriert ,63“. Koehl E88. 

17. Ignacio Zuloaga: Trois Espagnoles. Radierung. 26,5 x 21 cm. Signiert 
und nummeriert „70“. 

18. Peter Behrens: Schmetterlinge auf Seerosen. Farbholzschnitt im 
Oval. 50 x 60 cm. Signiert und nummeriert „62“. 

19. Georg Minne: Die Taufe Christi. Holzschnitt. 61 x 50 cm. 1899. 
Signiert und nummeriert [?] „99. 

20. Felix Vallotton: La Symphonie (Misia Natanso, Alfred Cortot, 
Edouard Vuillard). Holzschnitt. 21 x 26 cm. (1897). Signiert und num- 
meriert “72“. Vallotton-Goerg 186. Dargestellt sind hier die Pianistin 
Misia Natanso sowie Alfred Cortot mit Brille und Edouard Vuillard. 
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Ganz ausgezeichnete bis prachtvolle, teils harmonisch und satte Abztige 
mit Rand bzw. mit Schöpfrand. Insgesamt etwas angestaubt, vereinzelt 
schwach gebräunt sowie entlang des montierten Randes leicht gewellt, 
einige Blätter etwas stockfleckig, andere mit nur vereinzelten Stockfleck- 
chen bzw. Fleckchen im weißen Rand, weitere kleine Handhabungs- 
spuren, sonst in schöner bis sehr schöner Erhaltung. Allesamt auf den 
originalen Untersatzpapieren montiert, diese bis auf Nr. 6 Van Gogh 
unbeschnitten mit dem Maß 75,4x 60 cm, Randläsuren, wie kleine 
Risschen, Knickspuren sowie bestoßene Eckspitzen, in den Eckspitzen 
teils je ein Nadellöchlein, insgesamt gebräunt sowie schwach stock- 
fleckig, verso je mit original Seidenpapier, dieses brüchig und teils ein- 
gerissen oder mit Verlusten. In dieser Originalität und Vollständigkeit 
außergewöhnlich selten, wir konnten lediglich ein weiteres vollstän- 
diges Exemplar in der Bibliothèque National de Paris nachweisen. 
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5516, Jan Toorop 


5516, Pierre Bonnard 
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5517 


Pierre Bonnard 
(1867 Fontenay-aux-Roses — 1947 Le Cannet) 


5517 Rue, le soir, sous la pluie. 

Farblithographie in Schwarz, Gelb, Grün und Grau auf fei- 
nem China. 25,6 x 35,3 cm (Darstellung); 40,9 x 53,7 cm 
(Blattgröße). Auflage 100 num. Ex. Unten rechts num- 
meriert und signiert „no. 82 Bonnard”. (1899). Bouvet 68. 


4,500 € 


Aus der Folge Quelques aspects de la vie de Paris. Prachtvoller Druck auf 
dem vollen Bogen. Im Passepartoutausschnitt minimal lichtrandig sowie 
sehr vereinzelt minimal fleckig, sonst in tadellos schöner Erhaltung. 


24 


5518 Maison dans la cour. 

Farblithographie auf Velin. 34,5 x 25,6 cm (Darstellung), 
53 x 40,5 cm (Blattgröße). Auflage 100 num. Ex. Signiert 
und nummeriert. 1899. Bouvet 61, Roger-Marx 59. 


16.000 € 


Bonnard arbeitete vier Jahre an der 12 Blatt umfassenden Serie Quelques 
aspects de la vie Paris, die der Kunsthändler Ambroise Vollard bei ihm in 
Auftrag gegeben hatte und 1899 publizierte. Die Blätter weisen keine 
formale Einheitlichkeit auf, gemeinsam haben sie allerdings das urbane 
Leben der pulsierenden Weltmetropole Paris, das Bonnard in diesen 
Darstellungen porträtiert. Neben nächtlich flanierenden Personen, Markt- 
verkäufern oder Varietebesuchern, zeigt Bonnard in vorliegendem Bild 
den Blick aus einem offenen Fenster eines der oberen Stockwerke, fern 
vom Trubel der vollen Gassen und Straßen. Der Blick ruht auf der gegen- 
überliegenden Fassade, wo eine Frau gerade ein Tuch oder eine Kleidung 
auslüftet. Mit nur wenigen Farbflächen und Linien, in feinen, nuancier- 
ten beige-braunen Tönen und mit nur kleinen Akzenten rot-oranger 
Farbe schildert Bonnard seine Impression, die eine kontemplative Stille 
in Abgrenzung zum Großstadtlärm evoziert. - Ganz ausgezeichneter, 
klarer Druck auf dem vollen Bogen. Minimal angestaubt, teils ganz 
schwach wellig im äußeren Rand, mittig oben und unten in der Darstel- 
lung je ein kaum merkliches winziges Nadellöchlein, sonst tadellos. 
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5519 


Camille Pissarro 
(1830 Saint-Thomas-des-Antilles — 1903 Paris) 


5519 Baigneuses gardeuses d’Oies. 

Farbradierung auf Bütten. 11,9 x 17,7 cm. Von Jean Cai- 
lac zweifach unterhalb der Darstellung signiert und bez. 
„Bon à tirer à onze épreuves“. Um 1895. Delteil 119 IX. 
Wz. Traube (Fragment). 


5.000 € 


Provenienz: Aus der Sammlung von Jean Cailac. 


Widmete sich Camille Pisarro bereits seit ca. 1879 intensiv der Radie- 
rung, regte ihn erst der Anblick von Mary Cassats Farbradierungen im 
Rahmen einer Ausstellung bei Durand-Ruel 1891 zu eigenen Farbexpe- 
rimenten an. Um 1894/95 schuf er insgesamt fünf farbige Radierungen, 
die sämtlich selten sind. Während er bei zweien der Blätter ältere Motive 


26 


2 a TR je Spider 
. ŵr N “ 


um eine Farbplatte ergänzte, waren die anderen drei von vornhinein als 
Farbdrucke konzipiert. Von vorliegendem Blatt sind zwanzig Probe- 
drucke und rund ein Dutzend eigenhändige Abzüge des finalen Zustan- 
des bekannt. 1930 veranlasste Pissarros Familie die einzige posthume 
Edition der fünf Farbradierungen, die von Alfred Porcaboeuf unter Auf- 
sicht von Jean Cailac gedruckt wurde. Die Auflage unseres Motivs 
betrug lediglich 13 Abzüge inklusive eines Probeabzuges und dem hier 
vorliegenden, von Cailac bezeichneten Abzug für die Druckfreigabe. - 
Ganz ausgezeichneter Druck aus der kleinen Auflage von 1930 mit Rand. 
Mit Spuren von Rotschnitt an zwei Kanten, diese minimal gebräunt, 
geschlossenes Einrisschen oben links, vereinzelt schwache Stockfleck- 
chen, minimal angestaubt und mit weiteren schwachen Gebrauchsspu- 
ren, sonst in sehr guter, insbesondere die Darstellung in schöner Erhal- 
tung. Selten. Mit dem Monogrammstempel „C.P.“ (Lugt 613e). 
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Ernest Joseph Laurent 
(1859 Gentilly — 1929 Biêvres (Seine-et-Oise)) 


5520 Liegender weiblicher Akt. 

Farbige Monotypie auf Bütten. 16 x 24,2 cm. Auf der 
Platte monogrammiert sowie unter der Darstellung 
signiert. Wz. Bekröntes Lilienwappen mit angehängten 
Buchstaben. 


2.400 € 


Ernest Laurent war seit den gemeinsamen Studienjahren an der Acade- 
mie des Beaux Arts ein enger Freund Georges Seurats und gehörte wie 
dieser der zweiten Generation von Impressionisten an, die die künstleri- 
schen Ausdrucksmöglichkeiten der Strömung weiter ausloteten. Ganz 
ausgezeichneter, farblich wunderbar delikater Druck mit Rand, rechts 
und links dem Schöpfrand. Im Passepartoutausschnitt leicht lichtran- 
dig, die linke Blattkante schwach gebräunt, ebenso verso, weitere geringe 
Altersspuren, sonst in sehr guter Erhaltung. 
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5521 


Felicien Rops 
(1833 Namur — 1898 Essones bei Nantes) 


5521 nach. Le Scandale. 

Farbradierung von mehreren Platten von Albert Bertrand. 
37,5 x 41,2 cm. (1895). Mascha 994 I (von ID, Exsteens 
854. 


1.800 € 


Albert Bertrand stach diese Radierung noch zu Lebzeiten Rops‘. So 
schreibt der Künstler am 19. Juli 1895 an seinen Verleger Gustave Pellet 
diesbezüglich: „Mon cher Monsieur Pellet, vous me demandez si je suis 
satisfait de la reproduction en couleurs de Scandale gravée par Albert 
Bertrand. C'est plus que de la satisfaction, c'est de l‘enchantement. 
Faites ce que vous voulez de ma déclaration, que je vous donne de tout 
cœur. Recevez mes bonnes civilités, Félicien Rops“ (Exsteens). - Mit 
einem Polichinelle als Remarque, vor der gestochenen Signatur. Ganz 
ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Schwach lichtrandig, 
leicht stockfleckig, zwei winzige Lôchlein links und rechts am Darstel- 
lungsrand, sonst schön. 


5522 nach. L'Incantation. 

Farbradierung von Albert Bertrand. 43 x 27,6 cm (Platte); 
50,5x 32 cm (Blattgröße). (1909). Nicht bei Mascha, 
Exsteens 860 XII. 


6.000 € 
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In der erotischen Bildsprache Félicien Rops sind heidnische und satani- 
sche Symbolik untrennbar miteinander verbunden. Die christlichen 
Lehren seiner strengen jesuitischen Erziehung interpretierte er mit sei- 
nem eigenen zynischen Humor, in dem Erotik und Satanismus verwo- 
ben werden. 

Vorliegende Darstellung der Alchemie, die von Exsteens als „une des 
œuvres magistrales de l’artiste“ bezeichnet wurde, ist zweifellos eines 
der bekanntesten Bilder von Félicien Rops. Die farbige Aquatinta von 
Albert Bertrand, die auf einer Zeichnung und einer monochromen 
Weichgrundradierung von Félicien basiert, ist die eindrucksvollste Wie- 
dergabe des Themas und ein hervorragendes Beispiel für die Farbdruck- 
technik. Ein gealterter Alchimist sitzt vor einem aufgeschlagenen Band 
mit dem Titel Compendium Maleficarum, umgeben von Symbolen der 
schwarzen Künste, des Sündenfalls und der erotischen Versuchung. Vor 
ihm taucht aus einem Gemälde die makellose Gestalt einer heiligen Frau 
auf, die durch seine Beschwörung zum Leben erweckt wurde und sich 
zu seinem Vergnügen entkleidet - eine Darstellung unerfüllter Sehn- 
süchte. 

Diese Graphik, die Albert Bertrand nach dem Tod von Felicien Rops 
für Gustave Pellet anfertigte, ist eines der gesuchtesten Werke von Rops 
überhaupt. -Mit der Remarque „La Vielle chanson française“. Ganz aus- 
gezeichneter, nuancierter Druck mit dem Schöpfrand. Schwach licht- 
randig, vereinzelte winzige Fleckchen, verso Spuren alter Montierung, 
sonst in sehr schöner Erhaltung. 
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5524 


Felicien Rops 


5523 nach. La petite Sorcière. 

Farbradierung von Albert Bertrand. 26,8 x 17,6 cm 
(Platte); 46,4 x 30,6 cm (Blattgröße). Auflage 50 Ex. 
(1897). Mascha 552, Exsteens 867 III (IV). Wz. G. Pellet. 


4.000 € 


Mit der Blume als Remarque. Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand, 
unten und oben mit dem Schöpfrand. Schwach fleckig bzw. vergilbt 
sowie etwas angestaubt, sonst sehr schön erhalten. Mit der handschrift- 
lichen Signatur Gustave Pellets „n°10 GP“ (Lugt 1194). 


5524 nach. Le Calvaire. 

Farbradierung von Albert Bertrand. 34,4 x 22,3 cm 
(Platte); 50 x 32,2 cm (Blattgröße). Auflage 150 num. Ex. 
(1911). Nicht in Mascha, Exsteens 942 VII, Ausst.Kat. 
Felicien Rops, De schone en het beest, Kunsthal Rotterdam 
2005, S. 13 (vorliegendes Exemplar); Ausst. Kat. Farewell 
to innocence - Felicien Rops' erotic universe, Gammel Holteg- 
aard, Holte 2008, S. 30, Abb. 14 (vorliegendes Exemplar). 


6.000 € 


Provenienz: Aus der Sammlung Victor und Gretha Arwas, London. 


Wie bei Exsteens beschrieben aus der Auflage von 150 Abzügen „sans 
remarque", diese hier jedoch noch schwach zu erkennen. Ganz ausge- 
zeichneter, kraftvoller Druck mit dem Schöpfrand. Schwach fleckig und 
angestaubt, am äußeren Rand oben minimal gebräunt, sonst in sehr 
schöner Erhaltung. Mit dem gestempelten Signet des Verlegers Gustave 
Pellets (Lugt 1191). 
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Felicien Rops 


5525 nach. Les Deux amies. 

Farbradierung von Albert Bertrand. 36,8x 25 cm (Platte); 
50,3 x 33 cm (Blattgröße). Auflage 30 num. Ex. (1908). 
Mascha 471, Exsteens 861. 


4,500 € 


Mit liegendem Mann als Remarque. Ganz ausgezeichneter, farbfrischer 
Druck mit dem Schöpfrand. Ganz schwach lichtrandig, leicht ange- 
staubt, zwei winzige Nadellöchlein links und rechts des Darstellungs- 
randes, sonst tadellos. Mit dem gestempelten Signet des Verlegers 
Gustave Pellets (Lugt 1191). 
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Charles Maurin 
(1856 Le Puy — 1914 Paris) 


5526 Deux Naïades â la Lyre. 

Farbradierung auf Bütten. 34,7 x 32 cm. Unten rechts mit 
blauem Stift signiert „maurin“ sowie mit undeutlicher 
Nummerierung „N: 69 (2)“. (1896). 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, toniger Druck mit feinem, unten mit schmalem 
Rand. Geringfügige Altersspuren sowie leicht gebräunt, Klebe- und 
Montierungsreste verso, sonst schönes Exemplar. 
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5527 


Carl Jósza 
(1872 Szeged — 1929 Budapest) 


5527 „Die Maske“. 

Farbholzschnitt auf feinem Japan. 16 x 9,8 cm (Darstel- 
lung); 30,4 x 23 cm (Blattgröße). Signiert, datiert und 
betitelt „Carl Józsa / Paris / orig. Holzschnitt/ Die Maske“. 


800 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit breitem Rand bzw. dem Schöpfrand. 
Angestaubt und leicht stockfleckig, nur vereinzelt winzige Rostfleck- 
chen, die oberen Eckspitzen ergänzt, sonst schön erhalten. 


34 


Farbige Graphik der Jahrhundertwende 


5528 


Henri Evenepoel 
(1872 Nizza — 1899 Paris) 


5528 Aux Nouveautes. 
Farbradierung in Grün, Rot und Ocker auf Bütten. 13,7 x 
10 cm. Signiert. Um 1899. Derrey-Capon 55. 


750€ 


Henri Evenepoel gilt als ein bedeutender Vertreter des Spätimpressionis- 
mus. Neben seinen damals vielbeachteten malerischen Werken schuf der 
Künstler ein umfangreiches zeichnerisches CEuvre sowie Lithographien 
und einige wenige Radierungen, die scheinbar sämtlich erst im Laufe 

seines letzten Lebensjahres entstanden sind. Für sieben dieser treffsicher 
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und virtuos ausgeführten Arbeiten wählte der Künstler die anspruchs- 
volle Technik der Farbradierung å la poupée, bei der die verschiedenen 
Partien der Druckplatte in mehreren Farbtönen eingefärbt werden. Diese 
Radierungen sind selten, häufig schuf Evenepoel nur sehr kleine Aufla- 
gen von nicht mehr als 30 Abzügen. Die vorliegende, in drei Farbtönen 
komponierte Darstellung zeigt eine Momentaufnahme aus dem Pariser 
Theätre des Nouveautes, das im Jahr 1878 am Boulevard des Italiens von 
Jules Brasseur wiedereröffnet wurde. Das mit größter graphischer Deli- 
katesse ausgeführte kleine Blatt erhält seine besondere Wirkung durch 
den pointierten Einsatz der Farben. - Ausgezeichneter, nuancierter Druck 
mit Rand. Minimal lichtrandig, sonst sehr gut erhalten. 
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5529 


Ferdinand Michl 
(1877 Prag — 1951 Wien) 


5529 Puppentheater auf der Champs-Élysée. 
Farbigradierung auf Similijapan. 33,7 x 40,7 cm. Auflage 
50 num. Ex. Unten rechts signiert „F. Michl“. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit breitem Rand. Insgesamt geringfügig 
gebräunt, unten links minimal fleckig, alt auf Pappe aufgezogen, dort 
verso in Bleistift betitelt, sonst sehr gut erhalten. 
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Richard Ranft 
(1862 Plainpalais/Genf — 1931 Coubert) 


5530 Das Mädchen im Kahn. 

Farbige Aquatintaradierung auf Bütten. 21,6x 32,5 cm. 
Clement-Janin: „Richard Ranft und die farbige Radie- 
rung”, in: Die graphischen Künste, 1903, S. 46, Nr. 26. Wz. 
Kreis mit Linien. 


2.400 € 


Der Schweizer Maler, Radierer und Illustrator des Fin de Siècle Richard 
Ranft lernte zunächst in Genf bei dem Landschaftsmaler Sordet sowie 
bei Alfred Dumont und entwickelte sich später in Paris weiter. Als ,Vor- 
kämpfer der modernen farbigen Graphik“ machte er sich primär um die 
Farbradierung verdient und galt unter den Zeitgenossen als begabter 
Kolorist (Clement-Janin, S. 43). In seinen Farbradierungen erzielte Ranft 
äußerst zarte koloristische Nuancen, ein Grund, weshalb er im Auftrag 


von englischen Verlegern an Reproduktionen von Werken William Tur- 
ners mitarbeitete. 

Das vorliegende Blatt zeigt eine sommerliche Kahnpartie. Gedankenver- 
sunken lehnt das Mädchen auf dem Rand des noch festgeleinten Bootes, 
während ein Teil der Ausflugsgesellschaft bereits vorausgerudert ist. 
Die Kolorierung scheint sowohl au reperage als auch a la poupee erfolgt 
zu sein, die stellenweise Glättung der Aquatintakörnung bewirkt dar- 
über hinaus mezzotintoähnliche sanfte Abstufungen wie auf dem Kleid 
des Mädchens. Die roten Akzente sind in Aquarell aufgetragen worden. 
- Ganz ausgezeichneter Abzug mit Rand, signiert und bezeichnet als 
Probedruck sowie , 1/70“. Mit unbedeutenden Alters- und Gebrauchs- 
spuren, sonst sehr schön erhalten. 

Beigegeben ein weiteres Abzug des Druckes in Dunkelbraun, prachtvoll 
und als Zusdtandsdruck bezeichnet. 
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Frits Thaulow 
(1847 Oslo — 1906 Volendam) 


5531 Inntrykk fra sne (Schneeimpressionen aus 
Norwegen). 

Farbige Aquatinta mit Roulette und Kaltnadel, eigenhan- 
dig mit Pinsel überarbeitet, auf festem Butten. 42,2 x 

61 cm. Signiert und nummeriert ,N*84“. Wz. Schriftzug. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Das Papier gebräunt, 
verso stärker, vereinzelt fleckig, die Plattenkante in der oberen rechten 
Ecke gebrochen, rückseitig entlang der Außenkanten umlaufend Mon- 
tageband, sonst in guter Erhaltung. 
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5532 Abend in Audenarde. 

Radierung und Farbaquatinta auf Arches-Bütten. 56,7 x 
45 cm (Darstellung); 68,4 x 53,2 cm (Blattgröße). Unten 
rechts mit schwarzem Stift signiert „Frits Thaulow“, so- 
wie unten links bezeichnet „Epreuve d'états“ und eigen- 
händig gewidmet ,à mon ami Balestrieri“. 


1.500 € 


Ausgezeichneter, feinabgestufter Abzug mit schmalem Rand um die 
Facette. Im weißen Rand leicht fleckig, im Passepartoutausschnitt leicht 
gebräunt, geringfügig stockfleckig, die Ränder etwas unfrisch und teils 
fleckig, teils berieben. verso kleine Bleistiftannotation, sonst in sehr 
gutem Zustand. Unten links mit dem Blindstempel des Herausgebers 
„Georges Petit.Paris.Editeur“ (Lugt 2022). 


Farbige Graphik der Jahrhundertwende 
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5534 


Alexander von Stromberg 
(1892 Strombergshof, Kandau/Kurland — 1956 Metzingen) 


5533 Das Schwarzhäupterhaus in Riga. 
Farbholzschnitt auf feinem Velin. 24,8x 19,5 cm. 
Signiert, datiert, betitelt „Schwarzhäupter.“ und bez. 
„Original-Holzschnitt“. 1926. 


600 € 


Der deutschbaltische Künstler Alexander Baron von Stromberg studierte 
1911-14 Architektur und Malerei in Riga, war jedoch in der Folge haupt- 
beruflich im Militär und als Baurat tätig. Die Kunst spielte jedoch zeit- 
lebens eine wichtige Rolle. In Strombergs Drucken und Aquarellen finden 
sich überwiegend Motive seiner baltischen Heimat, in denen er die Exakt- 
heit des Architekten mit einer vertraumten Note kombiniert. - Ganz 
ausgezeichneter Druck oben mit Rand, sonst mit schmalem bis feinem 
Rändchen. Geringe Alters- und Gebrauchsspuren, rückseitig entlang 
des Oberrandes montiert, sonst in tadelloser Erhaltung. 


5534 Blick über die Düna auf die Altstadt von Riga. 
Farbholzschnitt auf feinem Velin. 15,8x 19,5 cm. Signiert, 
datiert, betitelt „Riga.“ und bez. ,Original-Holzschnitt“. 
1925. Wz. Schrift. 


450€ 


Ausgezeichneter Druck mit schmalem Rand. Geringe Gebrauchsspuren, 
rückseitig entlang des Oberrandes montiert, sonst tadellos. 


H.C ANDERSEN 


5535 


Peter Ilsted 
(1861 Saxkobing — 1933 Kopenhagen) 


5535 Bildnis Hans Christian Andersen. 
Farbiges Schabkunstblatt auf Chinabütten nach Christian 
Albrecht Jensen. 30,9 x 21 cm. 1928. Olufsen-Svensson 51. 


600 € 


Nach einem Gemälde von Christian Albrecht Jensen mit dem Bildnis 
des großen Märchenschreibers von 1836. Ganz ausgezeichneter Druck 
mit Rand um die Plattenkante. Minimal angestaubt sowie unbedeutend 
stockfleckig, entlang der äußeren Ränder auf ein Untersatzkarton aufge- 
zogen, sonst sehr gut erhalten. 


Farbige Graphik der Jahrhundertwende 


41 


Polychrom 


5536 


5537 
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5538 


Peter Ilsted 


5536 Ein regnerischer Tag. 
Farbiges Schabkunstblatt auf dünnem Karton. 40,8 x 
49,8 cm. Signiert. (1931). Olufsen-Svensson 71. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter, die gedämpfte Atmosphäre wirkungsreich wie- 
dergebender Druck mit Rand. Das Papier etwas gegilbt, ein schwacher 
Fleck im weißen Rand rechts oben, minimal angestaubt, sonst tadellos. 


5537 Landschaft bei Fredensborg. 
Farbiges Schabkunstblatt auf Velin. 30,6 x 42,7 cm. Auf- 
lage 50 num. Ex. Signiert. (1930). Olufsen-Svensson 65. 


900 € 


Ganz ausgezeichneter, harmonischer Druck mit breitem Rand. Vor- 
nehmlich im weißen Rand minimal fleckig und angestaubt, sonst sehr 
schön erhalten. Selten. 


5538 Mädchen mit Tablett. 
Farbiges Schabkunstblatt auf gewalztem China. 48,9 x 
39,9 cm. Signiert. (1915). Olufsen-Svensson 33. 


1.200 € 


Prachtvoller, wunderbar delikat eingefärbter Druck mit Rand. Dieser 
partiell leicht wellig und mit schwachen Knitterspuren, kleine Knickfalte 
an der Oberkante, Kratzer mit kleinen Retuschen in der Tür, kleine 
retuschierte Bereibung in der unteren linken Ecke, weitere punktuelle 
im Hintergrund, diese sämtlich unauffällig und das Gesamtbild nicht 
beeinträchtigend, verso partiell gegilbt, sonst in sehr guter und harmoni- 
scher Erhaltung. Mit dem Trockenstempel „Den danske Radeerforening”. 
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5539 


Peter Ilsted 


5539 Fischerstube in Hornbaek. 

Farbiges Schabkunstblatt auf festem Velin. 49,5 x 

45,3 cm. Unterhalb der Darstellung verblasste Bezeich- 
nung „Orig. Radierung af P. Ilsted“. (1932). Olufsen- 
Svensson 72. 


600 € 


Exemplar außerhalb der in schwarz gedruckten Auflage. Ganz ausge- 
zeichneter Abzug mit Rand um die Plattenkante. Etwas vergilbt und im 
Passepartout leicht lichtrandig, die Ränder leicht bestoßen und vor 
allem rechts leicht knitterspurig, sonst sehr gut. 


5540 


Peter Ilsted 


5540 Junges Mädchen mit flacher Kappe. 

Farbiges Schabkunstblatt auf gewalztem China. 47,9 x 
48,1 cm. Auflage 40 num. Ex. Signiert. (1924). Olufsen- 
Svensson 45. 


1.200 € 


Prachtvoller Abzug des seltenen Blattes mit schmalem Rand um die 
Plattenkante. Im Passepartoutausschnitt nur schwach lichtrandig, die 
Ränder bestoßen, die Eckenspitze minimal angeschrägt, winzige Rand- 
läsur oben, verso minimal gebräunt, sonst sehr schönes Exemplar. 
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5541 


5541, Original-Druckstock 


Farbige Graphik der Jahrhundertwende 
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5542 


Leopold Blauensteiner 
(1880-1947, Wien) 


5541 Porträt eines Herrn vor Bibliothek. 
Farbholzschnitt in Rot und Schwarz, mit einem der dazu- 
gehörigen originalen Druckstöcke. 15,4x 15 cm. 1903. 
Der Druckstock verso mit dem Blockmonogrammstem- 
pel Blauensteiners sowie mit der römischen Ziffer ,V“ in 
orangem Stift. 


1.200 € 


Bei dem vorliegenden Abzug handelt es sich um einen der extrem 
seltenen Drucke von den originalen Holzstécken Blauensteiners, wah- 
rend die in der Zeitschrift Ver Sacrum als Originalgraphiken ausgewiese- 
nen Illustrationen lediglich von Stereotypieplatten hergestellt wurden. 
Ausgezeichneter Druck mit schmalem Randchen. Kleiner Eckabriss 
oben links. 


Blick auf die Galerie der Bibliothek in Stift Melk. 


5542 
Holzschnitt in Braun und Gelb auf Japanbütten. 27,7 x 
24,8 cm (Darstellung); 33,4 x 28,4 cm (Blattgröße). 
Unterhalb der Darstellung rechts signiert „Blauensteiner“. 
Um 1908. 


400 € 


Bevor Leopold Blauensteiner 1898 an die Akademie der Bildenden 
Künste in Wien wechselte, verblieb er aufgrund des frühen Todes seiner 
beiden Eltern bis zur Matura am Gymnasium der Benediktinermönche 
im Stift Melk. Er nahm Privatunterricht bei Alfred Roller und beteiligte 
sich ab 1904 an den Ausstellungen der Secession. - Ganz ausgezeichne- 
ter Druck umlaufend mit schmalem Rand, unten der originale Schöpf- 
rand wohl umgefalzt. Minimal angestaubt, rechts im weißen Rand 
winziges Löchlein, sonst sehr gut erhalten. 
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5543 


Wenzel Hablik 
(1881 Brüx/Böhmen — 1934 Itzehoe) 


5543 Der Bauchladenverkäufer (Bandlkramer). 
Farbholzschnitt in Rot und Hell- und Dunkelgrün wohl 
auf Japan. 28x 20,3 cm. (1902). 


1.200 € 


Erschienen in der Zeitschrift Die Fläche, 1902. Prachtvoller Druck mit 
der vollen Darstellung, die Ecken gerundet. An den Ecken auf den Passe- 
partoutkarton montiert, leicht fleckig, sonst sehr schönes Exemplar. 
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5544 


Bohumir Jaronek 
(1866-1933, Zlin) 


5544 „Stramberk na Moravé“: Turmruine. 
Farbholzschnitt auf Velin. 61 x 63,7 cm. Signiert und 
verso wohl eigenh. in tschechischer Sprache bez. ,Stram- 
berk na moravé püvodni drevoryt ryl a tiskl Bohumir 
Jaronek Rožnov p. Radhostim“. 


450€ 


Prachtvoller, satter Abzug mit der Einfassung. Geringfügig angestaubt, 
winzige, unauffällige Randläsuren bzw. -risschen, diese hinterfasert, die 
rechte obere Ecke mit kleinen Knickspuren, sonst sehr schön. 
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5545 


Walther Bötticher 
(1885 Hagen — 1916 an der Somme) 


5545 Das Ballspiel im Grünen. 

Farbholzschnitt von drei Stöcken auf Bütten. 26x 29,2 cm 
(Darstellung); 34 x 39,2 (Blattgröße). Eigenh. bez. ,ZDr. 
[Zustandsdruck?] vergriffen“ sowie signiert und datiert 
„Walther Bötticher [190]8“ und nummeriert „15“. 


400 € 


Ausgezeichneter Druck mit breitem Rand. Etwas fleckig, angestaubt 
und knitterfaltig, bzw. mit kleinen Quetschfältchen vom Druck, im 
weißen Rand zudem kleine Knickspuren sowie fünf winzige Löchlein, 
sonst schön. 


Josef Vachäl 
(1884 Milavce — 1969 Studenany) 


5546 Die Insel der Glückseeligen. 
Farbholzschnitt auf chamoisfarbenem Similjapan. 20,9 x 
20,8 cm. Signiert. (1912). 


2.500 € 


Diese farbprächtige Vision paradiesischer Idylle entspringt der Phanta- 
sie des tschechischen Graphikers, Buchkünstlers, Malers sowie Dichters 
Josef Vachäl. Seit seiner Wiederentdeckung in den 1990er Jahren gilt er 
in seinem Heimatland als einer der originellsten Vertreter der Avantgarde. 
In Vächals künstlerischem Idiom gehen Symbolismus, Jugendstil und 
Expressionismus kongenial ineinander auf, ohne dass sich sein höchst 
individueller Stil auf eine bestimmte Strömung reduzieren ließe. 
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Nach einer Ausbildung zum Buchbinder geriet Vächal zur Zeit der Jahr- 
hundertwende in den Sog der Prager Künstlerszene und wandte sich zu- 
gleich spiritistischen und theosophischen Kreisen zu. Er glaubte an die 
Kraft der visionären Imagination und verstand den künstlerischen 
Schöpfungsprozess als Zusammenspiel höherer kosmischer Kräfte. Hin- 
und hergerissen zwischen christlicher Mystik, dem Okkulten und tiefer 
Naturverbundenheit, beharrte Vächal zeit seines Lebens auf eigenen 
Ansichten. 1910 war er Mitbegründer der kurzlebigen symbolistischen 
Künstlergruppe Sursum. Nach deren Auflösung bestritt er seinen weite- 
ren Weg als Einzelgänger. Ihm war nichts an dem Zuspruch seiner Künst- 
lerkollegen oder der Kritik gelegen. Die Kehrseite dieser Kompromiss- 
losigkeit waren existenzielle Nöte, zunehmende Verbitterung und der 
weitgehende Rückzug aus der Öffentlichkeit während der kommuni- 
stischen Jahre. Vächals umfangreiches Werk ist jedoch alles andere als 
weltabgewandt. Vielmehr ist seine spirituelle Weltanschauung als Linse 
zu verstehen, durch die er in seinen Werken philosophische Ideen aus- 
drückte, über das Sein und die Welt meditierte, auf aktuelle Lebensereig- 
nisse reagierte - er warnte vor den Schrecken des Krieges -, die Geschichte 
seines Landes betrachtet und durchaus Sozialkritik ausübte. 

Nach Anfängen als Maler, entwickelte Vächal eine Vorliebe für die Aus- 
druckstiefe des Farbholzschnittes, dessen Technik er perfektionierte und 
experimentell weiterentwickelte. So arbeitete er mit verschiedenen 
Materialien für Druckstöcke, baute eigene Werkzeuge und erarbeitete 
sogar ein Imprägnierverfahren, mittels welchem er den Druckstock an 
verschiedenen Stellen unterschiedlich saugfähig machen konnte, um 
die Farbtöne fein abzustufen. In vorliegendem Blatt kommen sowohl 
seine technische Raffinesse als auch sein grandioser Sinn für Farben und 
Formen vollendet zum Ausdruck. - Prachtvoller, farbintensiver Druck 
mit breitem Rand. Unauffällige Stockfleckchen, diagonale Knickfalte 
oben rechts, weitere sehr schwache Knick- und Knitterspuren im Außen- 
rand, montierungsbedingt drei dünne Stellen im Oberrand, sonst in 
sehr schöner und unberührter Erhaltung. 
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5547 


August Brömse 
(1873 Franzensbad — 1925 Prag) 


5547 Hinter dem Vorhang. 
Farbradierung à la poupée auf zartblauem Bütten. 24,4 x 
15,3 cm. Um 1917. 


1.800 € 


August Brömse war ein technisch vollendeter Druckgrafiker und Maler. 
Als Radierer lagen seine Anfänge in dem Symbolismus eines Klingers 
und Böcklins, den er jedoch im Laufe der Jahre zugunsten einer immer 
freieren Formsprache hinter sich ließ. Ein umfassender Stilwandel voll- 
zog sich ab 1906 mit dem Umzug von Berlin nach Prag, wo er bis zu 
seinem frühen Tod an der Akademie lehrte, und mehr und mehr die 
Ausdrucksstärke der reinen Linie und Fläche der spitzen Radiernadel 
und minutiösen Detailfreude vorzuziehen begann. Gleichzeitig setzte 
sich Brömse in jenen Jahren erstmals mit der Farbradierung auseinan- 
der, wobei er die farbigen Akzente meist direkt à la poupée auf die Platte 
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wischte. Begeistert von der erzielten Wirkung fertigte er auch von Blät- 
tern aus frühen, symbolistischen Folgen farbige Abzüge an. Höhepunkt 
dieses Experimentierens sind seine Darstellungen zu Theatereindrücken, 
zu denen wohl auch vorliegende Darstellung zählt. Kraftvoll zuckende 
Linien deuten die Innenraumszene wie einen verworrenen Traum an. 
Vom einem feinen koloristischen Gefühl geleitet definiert Brömse durch 
die delikate Akzentuierung der Wand- und Deckenflächen den dämm- 
rigen Raum und hebt die drei darin befindlichen Akteure durch wirkungs- 
volle Kontraste hervor. - Prachtvoller, gratiger und atmosphärisch wir- 
kender Druck von der in delikaten Farbnuancen eingefärbten Platte, mit 
breitem, an zwei Seiten dem vollen Rand. Die äußersten Kanten punktuell 
minimal bestoßen und vergilbt, verso ebenfalls schwach vergilbt, Bleistift- 
nummerierung unten rechts, weitere geringe Gebrauchsspuren, sonst 
tadellos. Sehr selten, wir konnten lediglich einen unkolorierten Abzug in 
der Sammlung des Kunstforum Ostdeutsche Galerie, Regensburg, nach- 
weisen. Wir danken Dr. Gabriela Kaëkovä für den freundlichen Hinweis. 
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August Brömse 


5548 „Die Verkündigung“. 

Farbige Monotypie auf feinem Bütten. 13,4x 12,2 cm 
(Darstellung); 14,3 x 12,9 cm (Blattgröße). Monogram- 
miert und betitelt. Wz. Fragment (undeutlich). 


1.500 € 


Vorliegende Monotypie vermittelt anschaulich die Bewunderung Au- 
gust Brömses für die Kunst Edvard Munchs, in der das intensive Kolorit 
zu einem der Form ebenbürtigen Ausdrucksmittel wird. Angedeutet ist 
mit wenigen, aber effektvoll kombinierten Tönen - Gelb, Rot und 
Schwarz - eine Verktindigungsszene. Das Dinghafte tritt dabei zugun- 
sten der Farben und großzügigen Flächen als Vermittler der dargestell- 


ten Heilsbotschaft in den Hintergrund. Dabei entlockt Brömse dem 
reduzierten Farbakkord einen rätselhaften Reichtum von erstaunlicher 
Expressivität. Wie für ihn typisch ist der Farbauftrag zudem von jener 
delikaten Raffinesse, die zeitgenössische Kritiker treffend mit der samti- 
gen Oberfläche von Schmetterlingsflügeln verglichen. - Prachtvoller, 
farblich wunderbar harmonisch wirkender Druck mit regelmäßigem 
Rändchen. An den oberen Ecken auf ein Untersatzpapier montiert, 
sonst vollkommen erhalten. Außerordentlich selten, uns ist lediglich 
eine weitere Monotypie des Künstlers in dessen Nachlass im Kunstforum 
Ostdeutsche Galerie, Regensburg, bekannt. Wir danken Dr. Gabriela 
Kaskovä für den wertvollen Hinweis. 
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Emil Orlik 
(1870 Prag — 1932 Berlin) 


5549 Unterhaltung im Winter. 

Farbholzschnitt auf weichem Japanbütten. 11 x 14,5 cm 
(Darstellung); 13,2 x 16 cm (Blattgröße). Signiert „Orlik“. 
1902. Voss-Andreae H 80. 


750€ 


Voss-Andreae sind lediglich sechs Exemplare des in sieben Farben 
gedruckten Holzschnitts bekannt. Prachtvoller, wenngleich stellenweise 
etwas trockener Druck in fein angestimmter Farbigkeit, mit schmalem 
Rändchen. Sehr selten. 


5550 Holzsammlerin im Walde. 

Farbholzschnitt in Hellgrün, Graugrün und Orange auf 
Chinabütten. 14,1 x 11,7 cm (Darstellung); 14,7 x 12,2 cm 
(Blattgröße). (1903). Glöckner 2007, 48. 


350€ 


Ausgezeichneter Druck mit feinem Rändchen um die Einfassung. Mate- 
rialbedingt geringfügig wellig, Sammlerstempel im Holz etwas durch- 
schlagend, sonst jedoch vollkommen und tadellos erhalten. Aus einer 
unbekannten Sammlung „R im Kreis“ (nicht bei Lugt). 
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5551 


Carl Moll 
(1861-1945, Wien) 


5551 Winter (Hohe Warte in Wien). 

Farbholzschnitt mit graublauer Tonplatte auf Japan. 

43,7 x 43 cm (Darstellung); 55,8 x 45 cm (Blattgröße). 
(1903). Cornelia Cabuk: Carl Moll. Monografie und Werk- 
verzeichnis, Wien 2019 (online), DG 13. 


800 € 


Auf der Hohen Warte im 19. Wiener Gemeindebezirk entstand unter 
mafgeblicher Beteiligung des Architekten Josef Hoffmann ab 1901 eine 
Künstlerkolonie. Als Erstes wurde ein Doppelhaus für Koloman Moser 
und Carl Moll fertiggestellt. Nicht weit entfernt bezogen auch die beiden 
Fotografen und Kunstmäzene Friedrich Viktor Spitzer und Hugo Hen- 
neberg je eine stattliche Villa. - Ganz ausgezeichneter Druck mit brei- 
tem Rand. Ganz schwach lichtrandig, im weißen Rand minimal fleckig, 
in der Darstellung links unten winziges Stockfleckchen, die Ecken etwas 
knitterfaltig, verso Montierungsreste, im linken Rand oben sowie unten 
zarte Quetschfältchen, sonst sehr schön. 
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5552 


Friedrich Capelari 
(1884-1950, Bleiburg) 


5553 Les Parapluies japonais (Heimkehr im Regen). 
Farbholzschnitt auf Japanbütten. 26,6 x 19,9 cm (Dar- 
stellung); 27,7 x 20,9 cm (Blattgröße). Unten rechts in 
Bleistift signiert „F. Capelari“ sowie eigenh. gewidmet: 
„Zur freundlichen Erinnerung. Shanghai 1930“. 1915. 
Ausst. Kat. Klimt und Freunde. Kulturmuseum St. Gallen, 
Schwellbrunn 2021, S. 316, Kat. 100 mit Abb. (vorliegen- 
des Exemplar). 


4.500 € 


Durch einen japanischen Kommilitonen an der Wiener Akademie der 
bildenden Künste ermutigt, entschloss sich Friedrich Capelari für einige 
Zeit in Japan zu leben. 1911 trat er die Reise auf einem Schiff des Öster- 
reichischen Lloyd an, auf das er aus Kostengründen angeheuert hatte 
und widmete sich in Japan angekommen sodann seiner Laufbahn als 
Künstler. Der ikonische Farbholzschnitt Heimkehr im Regen gehört zu 
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Emil Orlik 
(1870 Prag — 1932 Berlin) 


5552 Taschenspieler (Japanischer Zauberer auf der 
Bühne). 

Farbholzschnitt auf Japanbütten. 18,5 x 15,3 cm (Dar- 
stellung); 20 x 17,2 cm (Blattgröße). Unten rechts signiert 
und undeutlich datiert „Emil Orlik (19)0...“. Glöckner 
1982, 20. 


800 € 


Glöckner zufolge wurde das Blatt nie in einer Auflage gedruckt. Ganz 
ausgezeichneter Handdruck, rechts und unten mit schmalem Rand, 
oben und links mit der vollen Darstellung. Ganz minimal vergilbt, Mon- 
tierungsreste verso, sonst sehr schönes Exemplar. 


den ersten zwölf Farbholzschnitten, die der berühmte Verleger Shoza- 
buro Watanabe und Friedrich Capelari 1915 zusammen herausgaben. 
Shozaburo Watanabe, der auch mit Emil Orlik zusammenarbeitete, war 
im Frühjahr 1915 auf der Suche nach Künstlern, die traditionelle japa- 
nische Motive in einer neuen, vom Westen inspirierten realistischen 
Manier entwerfen konnten. Auf einer Ausstellung in Tokio sah Watanabe 
Aquarelle von Capelari und gewann den jungen Künstler für sein Vor- 
haben. Inspiriert von einem Farbholzschnitt Hokusais wirkt die Auffas- 
sung Capelaris bei den Parapluies japonais moderner. Die Details der im 
Regen stehenden Passanten sind auf ein Minimum reduziert. Die For- 
men und Farben nehmen trotz des traditionellen Sujets eine abstrakte, 
moderne Qualität an. Capelari gilt als einer der ersten Künstler der 
frühen Shinhanga-Bewegung, deren Druckgraphiken sowohl dem japani- 
schen als auch dem europäischen Geschmack entsprachen. - Ganz 
ausgezeichneter Druck mit gleichmäfigem Rändchen ringsum. Mini- 
mal vergilbt, winziger Einriss im weißen Rand unten rechts, sonst in 
sehr guter Erhaltung. 
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Polychrom 


5554 


Helen Hyde 
(1868 Lima, NY — 1919 Pasadena, CA) 


5554 A summer shower. 

Farbholzschnitt auf feinem Japan. 12,6 x 33,7 cm (Dar- 
stellung); 26 x 43,5 cm (Blattgröße). Nummeriert und 
signiert „63. Helen Hyde“. 1909. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit breitem Rand. Etwas angestaubt, 
schwach lichtrandig, unten leichte diagonale Knickspur, oben und unten 
rechts außerhalb der Einfassung je eine kleine ausgebesserte Stelle, rechts 
kleine Randläsuren, sonst in schöner Erhaltung. 
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5555 


Emil Orlik 
(1870 Prag — 1932 Berlin) 


5555 Zuschauer bei einem Festzug in Kyoto (auch: 
Japanische Kinder als Zuschauer bei einem Umzug). 


Radierung mit Farbaquatinta à la poupee auf Similijapan. 


21,5x 34 cm (Platte); 32,7 x 44,7 cm (Blattgröße). 
Mit Bleistift signiert und als ,Probedruck“ bezeichnet. 
(1901). Glöckner 2007, 80, Voss-Andreae R108. 


3.000 € 


Probedruck vor der Auflage. Prachtvoller, farbprächtiger und nuancier- 
ter Druck auf dem vollem Bogen und an zwei Seiten mit dem Schöpf- 
rand. Im Passepartoutausschnitt ganz minimal lichtrandig, sonst vor- 
züglich erhalten. Selten. 
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Polychrom 


Ernst Kropp 
(1880 München — um 1930) 


5556 Dame mit Pfauen-Hut. 
Farbholzschnitt auf Japan. 45,5 x 34,5 cm (Darstellung); 
51,5x 38,8 cm (Blattgröße). Signiert „E. Kropp“. Um 1910. 


1.200 € 


Über den Münchner Künstler Ernst Kropp liest man im Monatsheft 
„Deutsche Kunst und Dekoration“ von 1910, dass er zu „den rein kolori- 
stischen Begabungen“ gehört, denn er ist „weder ein Impressionist noch 
geht er auf das Monumentale aus“. Und weiter heißt es, dass er in jungen 
Jahren die Münchner Gewerbeschule besuchte „er verstand sich aber 
nicht mit ihr und sie nicht mit ihm“ (Jg. XIII, Heft 7, S. 15). So widmet 
er sich vermehrt dem Zeichnen und gelangt schließlich an die Akade- 
mie in die Malklasse von Ludwig Herterich. 1901 reist Kropp erstmals 
nach Frankreich, besucht die Bretagne und schließlich Paris. Bis 1926 
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bleibt er in München, entwickelt eine Leidenschaft für den japanischen 
Holzschnitt - eine Technik, die er nicht nur selbst in seine Kunst einflie- 
ßen lässt, sondern auch intensiv sammelt - und vertieft sich in die Male- 
rei. Später zieht es ihn nach Dresden, wo er an der Kunstgewerbeschule 
als Lehrer tätig ist. Auch in seiner Malerei greift er die Modi des Farb- 
holzschnitts auf, es ist ersichtlich „dass Kropp in seinen Darstellungen 
mit Kraft und Glück nach Flächigkeit und bildmäßiger Abrundung 
strebt. Neben dieser Behandlungsart fallen ferner als äußere Merkmale 
auf: die zarten Übergänge der Tonwerte, die starken, oft kontrastfarbi- 
gen Umrisse und das bewußte Abweichen von der naturalistischen Zeich- 
nung [...]“ (Op.Cit. S. 16). Ein Teil seiner Sammlung an japanischen 
Holzschnitten wurde am 24. November 1910 in der Galerie Helbing in 
München versteigert. - Ganz ausgezeichneter, kräftiger Druck mit schma- 
lem Rand. Schwach vergilbt bzw. lichtrandig, leicht fleckig, aufgezogen, 
sonst schön. Sehr selten. 
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Carl Moser 
(1873-1939, Bozen) 


5557 Flamingo. 

Farbholzschnitt auf feinem Japan. 35,9 x 43,4 cm (Dar- 
stellung); 39 x 49,5 cm (Blattgröße). In der Darstellung 
signiert, datiert und nummeriert „C. Moser 1930 n°7“, 
unten betitelt „Flamingo“. Kirschl HS 90. 


1.800 € 


Zweite Fassung von 1930. Ganz ausgezeichneter Druck mit schmalem 
Rand. Etwas angestaubt, vereinzelt fingerfleckig, schwach lichtrandig, 
in der rechten oberen Ecke im Bereich des Ufers und Wassers kleine, 
sorgfältig ausgebesserte Stellen, ebenso rechts unterhalb des Flügels, auf 
ein feines Japanpapier aufgezogen, sonst im Gesamteindruck sehr schön. 
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Polychrom 


Koloman Moser 
(1868-1918, Wien) 


5558 „Der Mantel der Liebe. Drei Tanzbilder von Julius 
Bittner“ (Programmheft). 

Kl.-8vo (15 x 14 cm). Mit 5 Abb. der Tänzerinnen Helen 
Jamrich und Macara als „Frau Minne“ und „Lilith“, insges. 
12 Blatt. Farbig illustrierte OBroschur nach Umschlag- 
entwurf von Koloman Moser (ungenannt), mit roter Kor- 
del. Druck: Brüder Rosenbaum Wien 1909. OBLI, 89; 
Daniela Franke und Kurt Ifkovits: „Anwendungen“. Kolo- 
man Moser und die Bühne. Wien 2018, S. 43 und S. 44 mit 
Abb. 25a-c. 


900 € 


In sehr schöner und farbfrischer Erhaltung. 
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W. Kleinschmidt 
(tätig um 1915) 


5559 Die Nacht; Der Frühling. 
2 Linolschnitte auf Similijapan. Je 29 x 29 cm (Darstel- 
lung); 39,7 x 39,7 cm (Blattgröße). Je signiert. Um 1915. 


600 € 


Ganz ausgezeichnete, kräftige Abzüge mit Rand. Leicht angestaubt, die 
Ränder etwas bestoßen, „Die Nacht“ schwach lichtrandig, sonst sehr 
schön. 
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Polychrom 


5560 


Koloman Moser 
(1868-1918, Wien) 


5561 „Ein dekorativer Fleck in ‚Roth und Grün‘“. 
Farblithographie. 21,6 x 16,7 cm (Darstellung); 29,7 x 
28,2 cm (Blattgröße). (1898). 


400 € 


Aus ‚Ver Sacrum‘, Heft I, Seite 11. Ausgezeichneter Druck mit Rand. 
Leichte Altersspuren, links im weißen Rand vereinzelt fleckig, rechts 
oben winzige Bestoßung, verso links Spuren alter Montierung, sonst 

sehr gut. 
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Peter Behrens 
(1868 Hamburg — 1940 Berlin) 


5560 Der Kuss. 

Farbholzschnitt in sechs Farben auf Velin. 19 x 15 cm 

(Darstellung); 28,4 x 20,5 cm (Blattgröße). Unterhalb 
der Darstellung typographisch bezeichnet: „P. Behrens 
München Originalholzschnitt“. (1900). 


450€ 


Das Motiv erschien erstmals in der Zeitschrift Pan (Jg. IV/1898, Heft 2, 
als Beilage vor S. 117). Die vorliegende, leicht verkleinerte Version er- 
schien in: Die Kunst, Band. 2, München 1900, als Beilage vor S. 1. - Aus- 
gezeichneter Druck wohl mit dem vollem Rand an drei Seiten, links mit 
schmalem Rand. Etwas gebräunt, leichte Knickspur oben links, leichte 
Fleckchen, sonst gut erhalten. 


5562 


Koloman Moser 


5562 mit Josef Hoffmann (1831-1904) und Alfred 
Roller (1864-1935). Vignetten für die Gründerausgabe 
von Ver Sacrum. 


7 Holzschnitte in Goldocker auf sehr feinem Japan. Je ca. 
6 x 6 cm (Darstellung); 30 x 29 cm (Blattgröße). (1898). 


1.200 € 


Die in goldocker gedruckten Vignetten von Koloman Moser, Josef 
Hoffmann und Alfred Roller zierten als Zwischenblätter das Ver 
Sacrum-Heft zur ersten Ausstellung der Wiener Secession (1. Jahrgang, 
Heft 5/6, 1898). Diese Vignetten wurden nur der sogenannten „Grün- 
derausgabe“, bestehend aus den beiden ersten Jahrgängen der Wiener 
Secessionszeitschrift Ver Sacrum, beigegeben. Diese nur in wenigen 
Exemplaren besonders aufwendig gestaltete Vorzugsausgabe der Zeit- 
schrift ist heute praktisch unauffindbar. Vorhanden sind: 


1. Koloman Moser: Frau mit Draperie nach links 
2. Koloman Moser: Sich schlängelnder Weg 

3. Josef Hoffmann: Jugendstil-Villa 

4. Alfred Roller: Landschaft mit drei Biumen 

5. Alfred Roller: Flusslandschaft 

6. Alfred Roller: Jüngling mit Gemälde 

7. Koloman Moser: Florales Ornament. 


Das Japan materialbedingt teils mit Knick- und Knitterspuren, Blatt 1 
mit stärkeren Randläsuren, Blatt 6 und 7 mit Feuchtigkeitsspuren, klei- 
neren Fehlstellen und Einrissen im unteren Rand, insgesamt aber in guter 
Erhaltung, die Darstellungen sämtlich in hervorragender Erhaltung. 
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Wiener Secession 


5563 Ver Sacrum: Kalender für das Jahr 1901. 

13 Blatt mit farbigen Titelholzschnitt, 24 Stereotypien in 
Schwarz und Gold (12 Illustrationen und 12 typogr. 
Monatsblätter) sowie einem typographischen Textblatt, 
sämtlich auf Velin, lose Blatt. Je ca. 19,5 x 18 cm. Wien 
1901. 


1.500 € 


Die künstlerische Gestaltung von Kalendern war in der Zeit um die 
Jahrhundertwende in Wien richtiggehend zur Mode geworden. Da bereits 
andere Verlage in die Gestaltung und Verbreitung gegangen waren, lag 
es auch für die Wiener Secessionisten nahe, dass sie in ihrer Hauszeit- 
schrift „Ver sacrum“ in den Jahren 1901 bis 1903 anspruchsvoll gestal- 
tete Kalenderillustrationen publizierten. Der Monatskalender erschien 
im 4. Jahrgang der Zeitschrift als Heft 1. Wie bereits bei der Gestaltung 
der Secessionsplakate blieb es Gustav Klimt vorbehalten, das erste Blatt 
zu gestalten. Mit ‚Salve Saturne‘ geht es 1901 in den Jänner. Die anderen 
Monate werden ebenfalls von namhaften Secessionisten gestaltet. Wenn 


man bedenkt, dass bis 1949 keine Frauen in die Secession aufgenommen 
wurden, ist es um so bemerkenswerter, dass hier mit Charlotte Andri- 
Hampel im ersten Jahr der Kalendergestaltung bereits eine Künstlerin 
beteiligt wurde. 

Die Kalenderblätter sind vorder- und rückseitig bedruckt, und waren 
ursprünglich gebunden. Es startet mit dem Titel, so dass die Monats- 


illustrationen immer links, also verso auf den Blättern angebracht sind, 


recto bzw. rechts sind die Monatstage ausführlich beschrieben und mit 
den Heiligen und Feiertagen der katholischen, protestantischen, grie- 
chischen und jüdischen Kirchen aufgeführt. Vorhanden sind folgende 
Illustrationen: 


Jänner - Gustav Klimt, Salve Saturne 

Februar - Josef Maria Auchentaller, Wintermärchen 
Maerz - Friedrich König, Frühlingserwachen 
April - Charlotte Andri-Hampel, Himmelslaunen 
Mai - Georg von Kempf, Flatterlust 

Juni - Josef Hoffmann, Landruhe 

Juli - Koloman Moser, Woglinde 

August - Ferdinand Andri, Gewitterlüfte 
September - Wilhelm List, Reifesegen 

October - Adolf Boehm, Herbstglut 

November - Otto Friedrich, Gefallenes Laub 
December - Alfred Roller, Dank und Lebewohl. 


Samtlich ganz ausgezeichnete, das Gold teils farbfrisch und glänzend 
erhaltene Drucke, auf die beinahe quadratische Darstellung geschnitten, 
die Namen und Titel überwiegend ab- bzw. auf dem Titel angeschnit- 
ten. Geringe Alters- und Handhabungsspuren, sonst in sehr schöner und 
einheitlicher Erhaltung. 
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Polychrom 


5564 


Wiener Secession 


5564 XIV. Ausstellung der Vereinigung Bildender 
Künstler Österreichs Secession Wien. Klinger - Beethoven, 
April-Juni 1902, Ver Sacrum V. Jahr. 

85 S., 5 Blatt mit 2 Grundrissen, illustr. Titel, 16 Orig.- 
Holzschnitte und Initialen in Schwarz, teils in Orange 
auf starkem Butten von Gustav Roederer & Co. Kl.8vo. 
Orig.-Broschur (berieben, Papierverluste, bestoßen). 
Wien, Adolf Holzhausen, 1902. 


800 € 


Der seltene Katalog der XIV. Secessions-Ausstellung, in der Klingers im 
März fertiggestellter Beethoven zum ersten Mal der Öffentlichkeit vorge- 
stellt wurde. Der Katalog, gestaltet von Alfred Roller, hat als Titelbild 
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das verkleinerte Motiv des Plakates, und enthält neben den hierfür ent- 
worfenen Blocksignaturen der Mitglieder Holzschnitte von: Ernst Stöhr, 
Rudolf Jettmar (2), Felician von Myrbach, Emil Orlik (2), Koloman 
Moser, Carl Moll, Ferdinand Andri, Maximilian Lenz, Friedrich König 
(2), Elena Luksch-Makovsky (2), Max Kurzweil und Wilhelm List. 

Bei der Gestaltung der rot-orangen Muster des Vorsatzpapiers ließ sich 
Alfred Roller von der Natur inspirieren: Die Vorlage lieferte Olivia 
Porphyria, eine Meeresschnecke, die in tropischen Meeren beheimatet 
ist und deren Gehäuse diese bergmassivähnlichen Zackenmuster in 
einem satten Orange bis hin zu einem dunklen Rot ausbildet. - Ganz 
ausgezeichnete, teils kräftige Abzüge, vereinzelt mit dem Schöpfrand. 
Etwas angestaubt, die Ränder leicht bestoßen bzw. gebrauchsspurig, 
Inhaltsverzeichnis mit kleinem blauen Farbstrich, sonst sehr schön. 


ORIGINAL-HOLZSCHNITT VON EMIL ORLIK OM. 
| h ; : a 3 
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Wiener Secession 


5565 Ver Sacrum: Kalender für das Jahr 1903. 

12 Farbholzschnitte (Stereotypieplatten vom Original- 
stock) auf Bütten, verso je mit verziertem Kalenderblatt 
von Alfred Roller, lose Blatt. Je ca. 25,5 x 24 cm (Blatt- 
größe). Auflage 500 Ex. 


3.500 € 


Herausgegeben von der Vereinigung Bildender Künstler Österreichs. 
Vorhanden sind folgende Illustrationen: 

Jänner - Ferdinand Andri, Zeitenfolge 

Februar - Emil Orlik, Mummenschanz 

Maerz - Wilhelm List, Strahlenküsse 

April- Koloman Moser, Wetterübermut 


Mai - Leopold Stolba, Frühlingsgeleute 

Juni - Elena Luksch-Makowsky, Sonnenwende 
Juli - Karl Müller, Die Erfüllung 

August - Leopold Stolba, Die Sensen 
September - Max Kurzweil, Heimwärts 
October - Karl Müller, Die Frucht 

November - Alfred Roller, Letzte Blätter 
December - Friedrich König, Die müde Sonne 


Die Einzelblätter zu den 12 Monate in ausgezeichneten bis ganz ausge- 
zeichneten Drucken mit Rand. Geringe Alters- und Gebrauchsspuren, 
blass lichtrandig, die Monate in Bleistift im weißen Unterrand notiert, 
mittig an den Außenkanten schmaler Streifen Montageband, sonst in 
sehr guter und einheitlicher Erhaltung. 
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Polychrom 


5567 


Ver Sacrum 


Die Zeitschrift Ver Sacrum (lat. Heiliger Frühling) wird 1898 kurz nach 
Gründung der Secession zum ersten Mal herausgegeben. Bis 1903 wer- 
den in kleiner Auflage sechs Jahrgänge veröffentlichrt, die zunächst 12 
Hefte beinhalten, ab dem dritten Jahrgang dann sogar 24. Das Ziel der 
typographisch aufwendig gestalteten Publikation war es dem Leser Bei- 
spiele aus allen Künsten zu präsentieren und diese mit kritischen Texten 
zu untermauern (Katahrina Knacker, ‚Ver Sacrum“, In: Kunst für Alle. 
Der Farbholzschnitt in Wien um 1900, hrsg. Tobias G. Natter et al., Frank- 
furt a.M. 2016, S. 214). So heißt es selbstbewusst im ersten Heft: „Sie 
[die Zeitschrift] will zum ersten Male Österreich dem Ausland gegenüber 
als selbstständigen künstlerischen Faktor erscheinen lassen. [...] Diese 
Zeitschrift soll als Organ der Vereinigung bildender Künstler Österreichs, 
ein Aufruf an den Kunstsinn der Bevölkerung sein, zur Anregung, Förde- 
rung und Verbreitung künstlerischen Lebens und künstlerischer Selbst- 
ständigkeit [...]. Wir wollen eine Kunst ohne Fremddienerei, aber ohne 
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Fremdenfurcht und ohne Fremdenhaß. [...] Wir kennen keine Unter- 
scheidung zwischen ‚hoher‘ Kunst und ‚Kleinkunst‘, zwischen Kunst 
für die Reichen und Kunst für die Armen. Kunst ist Allgemeingut [...]“ 
(Christian M. Nebehay, Ver Sacrum, Leipzig 1981, S. 24). Der Name ist 
Programm, ein Erwachen aller Künste, die Geburtsstunde von etwas 
Großem, wird angestrebt. 

Die Redaktion war eine wechselnde, aus verschiedenen Mitgliedern 
zusammengesetzte Gruppe. Die Arbeit aller beteiligten Künstlerinnen 
und Künstler erfolgte pro bono. Im Allgemeinen hatte die geleistete 
Arbeit großen Einfluss auf die österreichische Buchgestaltung. Lassen 
sich in den ersten Jahrgängen kaum Holzschnitte in den Heften finden, 
sind diese ab 1900 deutlich mehr vertreten und avancieren in den Hef- 
ten der letzten Jahren - wie auch in unseren Beispielen aus dem Jahr 
1903 - zum ausschließlichen künstlerischen Medium. 
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5566 Ver Sacrum. Mittheilungen der Vereinigung 
Bildender Künstler in Österreich. 1903 Heft 13. 

7 Holzschnitte, zzgl. 3 Bl. Illustr., gebunden in OBro- 
schur (leicht gebräunt, minimal gewellt). 8vo. Redaktion 
Max Kurzweil, Druck Adolf Holzhausen, Wien 1903. 


300€ 


1) Viktor Schufinsky. 

-Mutter mit Kind. Farbholzschnitt auf grauem Velin. 21,7 x 16,6 cm. 
- Selbstbildnis. Holzschnitt auf Bütten. 18,4x 18 cm. 
-Rauchfangkehrer. Farbholzschnitt auf Velin. 15,8x 6,7 cm. 

2) Bruno Seuchter: 

- Adler im Hochgebirge. Farbholzschnitt auf Bitten. 15,4 x 14,2 cm. 
3) Hermann Gampe: 

Titelblatt für „Catalog für die XI. Geflügel und Kleintierausstellung 
Wien, Sept 1903“. Farbholzschnitt auf Bitten. 17 x 9 cm. 

4) Karl Friedrich (O.F.) Bell: 


- Verkäuferin mit Nikolausfiguren. Holzschnitt auf Bitten. 16 x 20 cm. 


5) Marianne Schönwald: 
- Ex Libris. Holzschnitt. 11,2 x 7,3 cm. 


5566 


Sämtlich ausgezeichnete Drucke auf der vollen Seite, rechts teils mit 
dem Schöpfrand. Leicht gebräunt bzw. lichtrandig, partiell schwach 
stockfleckig, sonst schön erhalten. 


5567 Ver Sacrum. Mittheilungen der Vereinigung 
Bildender Künstler in Österreich. 1903 Heft 18. 

1 Farbholzschnitt, zzgl. 6 Bl. Text mit Holzschnitten 
sowie 4 Bl. Illustr., gebunden in OBroschur (leicht ge- 
bräunt, minimal gewellt). 8vo. Redaktion Max Kurzweil, 
Druck Adolf Holzhausen, Wien 1903. 


400 € 


Enthalten von Felician von Myrbach (1853 Salischtschyky/ Zaleszczyki 
- 1940 Klagenfurt) der Holzschnitt „Dackel in der Landschaft“ (Farb- 
holzschnitt auf Bütten. 20,9 x 11 cm), dieser in einem ausgezeichneten 
Druck auf der vollen Seite, rechts mit dem Schöpfrand. Links ein verti- 
kaler gebräunter Streifen und hier mit leichten Stockflecken, sonst 
schön. Die Textseiten ebenso schwach, meist im Rand ganz leicht ge- 
bräunt bzw. lichtrandig, partiell schwach stockfleckig, die letzte Seite 
etwas stärker fleckig. 
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5568 Ver Sacrum. Mittheilungen der Vereinigung 
Bildender Künstler in Österreich. 1903 Heft 20. 

8 Farbholzschnitte, zzgl. 4 Bl. Illustr., gebunden in OBro- 
schur (leicht gebräunt, minimal gewellt). 8vo. Redaktion 
Max Kurzweil, Druck Adolf Holzhausen, Wien 1903. 


400 € 


Dieses Heft umfasst ausschließlich Holzschnitte des Künstlers Anton 
Nowak: 

- Motiv aus Grado. Holzschnitt auf Bütten. 14,8 x 14,2 cm. 

- Drosendorf. Schloßhof. Farbholzschnitt auf Butten. 18,4 x 17,9 cm. 

- Fischerboote. Farbholzschnitt auf Butten. 15,2 x 14,5 cm. 

- San Giorgio Magg. Venedig. Farbholzschnitt auf Bütten. 14,5 x 14,3 cm. 
- Drosendorf. Alte Häuser. Farbholzschnitt auf Butten. 18,9 x 17,9 cm. 
-Schloß Laak. Farbholzschnitt auf Bütten. 14,4x 15,4 cm. 

- Drosendorf. Raabers-Tor. Farbholzschnitt auf Butten. 19,5 x 18,5 cm. 
- Trabakel. Holzschnitt auf Bütten. 14,7 x 14,3 cm. 

Sämtlich ganz ausgezeichnete Drucke auf der vollen Seite, rechts mit 
Schöpfrand. Etwas angestaubt, die Ränder leicht wellig, partiell leicht 
gebräunt bzw. lichtrandig, erstes Blatt links mit gebräuntem, vertikalem 
Streifen, sonst schön. 
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5569 Ver Sacrum. Mittheilungen der Vereinigung 
Bildender Künstler in Österreich. 1903 Heft 23. 

6 Farbholzschnitte, zzgl. 3 Bl. Illustr., gebunden in OBro- 
schur (leicht gebräunt, minimal gewellt). 8vo. Redaktion 
Max Kurzweil, Druck Adolf Holzhausen, Wien 1903. 


350€ 


1) Leopold Stolba (1863-1329, Wien): 

- Zwei Mädchen. Farbholzschnitt auf Butten. 10,7 x 13,1 cm. 

- Frauenbildnis im Profil. Farbholzschnitt auf Bitten. 15,1 x 14,6 cm. 
2) Karl Müller (1862-1938, Wien): 

- Waldweg. Farbholzschnitt auf Bütten. 15 x 14,3 cm. 

3) Koloman Moser (1868-1941, Wien): 

- Tanzende Frau. Farbholzschnitt auf Bütten. 14,7 x 14,2 cm. 

- Drei Frauen an der Straße. Farbholzschnitt auf Butten. 14,7 x 14 cm. 
4) Friedrich König (1857-1941, Wien): 

- Faschingsszene. Farbholzschnitt auf Bitten. 14,3 x 14,9 cm. 
Sämtlich ausgezeichnete Drucke auf der vollen Seite, rechts mit dem 
Schöpfrand. Etwas angestaubt, die Ränder mit kleinen Läsuren und 
leicht wellig, partiell leicht gebräunt, rechts teils zarte Quetschfältchen, 
erstes Blatt links mit gebräuntem, vertikalem Streifen, sonst schön. 


5569 


Original-Holzschnitt 
v.Friedr. König OM. 


Original-Holzachnitt 
v.Kolom. Moser OM. 


389 
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Polychrom 


5570 


Mileva Antonia Roller 
(geb. Stoisavljevic, 1886 Innsbruck — 1949 Wien) 


5571 Friedhof am Waldrand. 
Farbholzschnitt mit Weißhöhung auf grauem festem 
Papier. 20,9x 19,6 cm. Um 1905. 


450€ 


Mileva Stoisavljevic, deren Mutter Lehrerin an der Wiener Frauenakade- 
mie für Porzellanmalerei war, studierte zwischen 1901 und 1904 an der 
Kunstgewerbeschule bei Rudolf von Larisch, Carl Otto Czeschka, Franz 
Metzner sowie Alfred Roller, den sie schließlich 1906 heiratete. 
Prachtvoller, atmosphärischer Druck an die Einfassung geschnitten. 
Marginale Altersspuren, sonst vollkommen erhaltenes Exemplar. 
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Karl Hermann Müller 
(auch Müller-Samerberg, 1869 Adorf/Vogtland — 1946 Törwang) 


5570 Der ewige Hochzeiter. 

Farbholzschnitt auf feinem Chinabütten. 21,4x 22,2 cm. 
Im Block monogrammiert „K-H.M.“ sowie unterhalb der 
Darstellung auf dem Untersatzpapier bez., signiert und 
betitelt „Original Holzschnitt - Handdruck / K-H. Müller / 
Der ewige Hochzeiter“. Um 1910. 


400 € 


Prachtvoller Abzug bis an die Einfassung geschnitten, mit Spuren eines 
weißen Rändchens. In den oberen Ecken auf ein (wohl originales) Unter- 
satzpapier montiert, in den unteren Eckenspitzen kleine Montierungs- 
rückstände, unten links in der Ecke feine Quetschspur, teils minimal 
knitterspurig bzw. wellig, das Untersatzpapier geringfügig altersspurig, 
sonst in tadellos schöner Erhaltung. 


5571 


Josef Stoitzner 
(1884 Wien — 1951 Bramberg) 


5572 Tiroler Dorfgasse. 

Farbholzschnitt von drei Stöcken in Grau, Graugrün und 
Schwarz auf Japan. 15,2 x 15,5 cm. Auf dem originalen 
Untersatz wohl signiert, betitelt und bez. „Original Holz- 
schnitt/ Handdruck“. Kolhammer & Mahringer Fine Arts: 
Josef Stoitzner. Das Gesamtwerk, Wien 2019, S. 550, 

Nr. 3.3.11. 


1.200 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit delikat aufeinander abgestimmten 
Tonvaleurs, minimal knapp in die Darstellung beschnitten. Winzige 
Montierungsspuren verso in den Ecken, sonst vorzüglich erhalten. 
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Polychrom 
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Hugo Henneberg 
(1863-1918, Wien) 


5573 Sommernachmittag. 

Farbholzschnitt von drei Platten in Blaugrün, Blassblau 
und Ocker auf Velin und (original?) auf Japan kaschiert. 
40,6 x 50,5 cm. Signiert und eigen. als „Orig. Holzschnitt“ 
bezeichnet. 


1.800 € 


Hugo Henneberg und sein zu Lebzeiten kaum ausgestelltes graphisches 
Schaffen wurden erst 2018 eindrucksvoll in der Ausstellung „Klimt und 
Henneberg“ (Moritzburg, Halle a.d. Saale) wiederentdeckt. Henneberg 
gehörte sowohl zu den Auftraggebern als auch zum Freundeskreis von 
Gustav Klimt. - Prachtvoller, lebendiger Druck mit Rändchen, dort noch 
mit Farbspuren von den Druckplatten. In vorzüglicher und unberührt 
schöner Erhaltung. Von großer Seltenheit, wir konnten keinen weiteren 
Abzug dieses Holzschnittes nachweisen. 
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5574 


Hugo Henneberg 


5574 Waldweg. 

Linolschnitt von 5 Platten in Schwarz, Hellorange, 
Dunkelorange, Grün, Grau auf Japan. 26,3 x 26,3 cm 
(Einfassungslinie); 32,2 x 36 cm (Blattgröße). 


750€ 


Ganz ausgezeichneter, differenzierter Druck von intensiver Farbigkeit 
mit Rand. Wohl Handdruck des Künstlers, vor den posthumen, von 
Karl Nickmann besorgten Drucken aus dem Jahr 1921. In vorzüglicher 
Erhaltung. 
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Polychrom 


5575, Original-Druckstock 
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Leopold Blauensteiner 
(1880-1947, Wien) 


5575 Der Pflüger. 

Farbholzschnitt mit Spritztechnik auf dünnem, bräunli- 
chen Velin, mit den beiden dazugehörigen originalen 
Druckstöcken. 46 x 39 cm. Verso in Bleistift eigenh. (?) 
betitelt und bez. „Der Pflüger“ / Handdruck Nr. 10“. Um 
1903. 


2.000 € 


1898 inskribiert Leopold Blauensteiner an der Wiener Akademie der 
Bildenden Künste, wo er in der Klasse von Christian Griepenkerl lernte. 
Daran schloss sich 1901/02 eine Ausbildung als Privatschüler bei Alfred 
Roller, Gründungsmitglied der Wiener Secession und Redakteur der 
Zeitschrift Ver Sacrum, an. Alfred Roller stellte den Kontakt von Blauen- 
steiner zur Gruppe um Gustav Klimt her. Seine ersten Farbholzschnitte 
veröffentliche Blauensteiner 1903 und 1904 in Ver Sacrum, dem offizi- 
ellen Organ der Wiener Secession. In den gleichen Jahren stellte er auch 
auf den Ausstellungen der Secession aus. Dieser großformatige, mit einer 
Schablonenspritztechnik überarbeitete Holzschnitt dürfte aus dieser 
frühen Werkphase Blauensteiners stammen. - Prachtvoller Druck mit 
Rändchen. Vereinzelte winzige Einrisschen im rechten und linken wei- 
ßen Rand, rechts oben kleiner Einriss bis in die Einfassungslinie, dort 
ein winziger Papierverlust am äußeren Rand. 


5576 


Ferdinand Andri 
(1871 Waidhofen an der Ybbs — 1956 Wien) 


5576 Bauern auf dem Kirchgang. 

Farblithographie auf festem Velin. 36,7 x 32,3 cm (Dar- 
stellung); 50x 55,7 cm (Blattgröße). Unterhalb der Dar- 
stellung in Bleistift signiert „F. Andri.“. (1899). 


1.500 € 


Erschienen innerhalb der 4. Serie der Beilagen zur Gründerausgabe von 
Ver Sacrum, 2. Jg. 1899. Ganz ausgezeichneter, harmonischer und viele 
Farbnuancen wiedergebender Abzug wohl auf dem vollen Bogen. Im 
weißen Rand leicht angestaubt und etwas fleckig, umlaufend geschlos- 
sene Randeinrisse (einer oben bis knapp in die Darstellung, einer unten 
minimal offen) sowie weitere ausgebesserte Randläsuren und Knitter- 
spuren, geglättete diagonal Knickspur rechts, sonst insbesondere die 
Darstellung in sehr schöner Erhaltung. 


5577 Der stolze Hahn. 

Farbholzschnitt auf festem Velin. 16,9x 15,6 cm (Dar- 
stellung); 30,4x 21 cm (Blattgröße). Unterhalb der Dar- 
stellung in Bleistift signiert „Ferdinand Andri“. 


600 € 


Handabzug des Wiener Secessionskünstlers außerhalb der für Ver Sacrum 
angefertigten Klischeedrucke. Ausgezeichneter Druck mit Rand. Ganz 
marginale Altersspuren, sonst tadellos. 
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Polychrom 


5578 


Carl Thiemann 
(1881 Karlsbad — 1966 Dachau) 


5578 Brügge „Le Quai vert”. 

Farbholzschnitt auf grauem Japan. 41,1 x 44,2 cm. Eigenh. 
bez. und signiert. „Original-Holzschnitt Handdruck / 
Brügge , Le Quai vert“/ C. Thiemann“. 1912. Merx 219 F. 


600 € 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rändchen um die Einfassung. Die 
oberen Eckspitzen mit kleinen Ausbesserungen und unauffälligen 
Retuschen, die unteren Eckspitzen schwach knitterspurig, sonst sehr 
schön. 
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5579 


Carl Moser 
(1873-1939, Bozen) 


5579 Bretonische Hochzeit. 

Farbholzschnitt auf feinem Japan. 44,2 x 54,4 cm (Dar- 
stellung); 47,5 x 57,5 cm (Blattgröße). Unten links signiert, 
betitelt und bez. ,C MOSER Bretonische Hochzeit / Orig. 
Farbholzschnitt“. (1906). Kirschl HS 36b. 


3.000 € 


Moser bearbeitete das Motiv zwei Mal, hier vorliegend die erste Fassung 
in einem prachtvollen, farblich wunderbar nuancierten und harmoni- 
schen Abzug des zweiten Zustandes mit dem zur Gänze gemusterten 
Umhang der mittleren Frau, mit schmalem Rändchen um die Einfassung. 
Vereinzelt nur zum Außenrand hin stockfleckig, am Unterrand punk- 
tuell auf ein Untersatzpapier montiert, gelegentliche Randmängel, so 
ein Randeinriss oben mittig (ca. 3,5 cm), eine Bestoßung mit Knickfal- 
ten und Fehlstelle links unten sowie weitere kürzere Einrisschen, zwei 
kleine hinterlegte Löchlein über dem Blumenstraß, ebenda eine winzige 
dünne Stelle mit punkförmiger Retusche, unauffällige Knitterspuren, 
weitere geringe Gebrauchsspuren, im Gesamteindruck sonst schön. 
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Polychrom 


Fanny Harlfinger-Zakucka 
(1873 Mank, Niederösterreich — 1954 Wien) 


5581 Künstlerin mit Palette vor der Staffelei. 
Farbholzschnitt in Schwarz und Rot auf feinem Bütten. 
15,1 x 14,4 cm. 


350€ 


Ganz ausgezeichneter, minimal trockener Druck bis an die Einfassung 
geschnitten. Lediglich leichte Altersspuren, im linken Rand kleine Läsur, 
sonst wunderbar erhalten. Selten. 
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Mileva Antonia Roller 
(geb. Stoisavljevic, 1886 Innsbruck — 1949 Wien) 


5580 Bauerntheater. 
Holzschnitt in Orange und Schwarz auf sehr feinem Japan 
(2). 14,1 x 11,8 cm. Um 1903/04. 


600 € 


Im Jahr 1908 nahm Mileva Roller an der Kunstschau teil, eine Ausstel- 
lung der Gruppe rund um Gustav Klimt und Josef Hoffmann. Dort 
wurde das Motiv des ,Bauerntheaters' gezeigt. Die Darstellung ist im 
Block mit dem Signet der Künstlerin signiert. Ganz ausgezeichneter 


Druck bis an die Einfassung geschnitten. Tadellos erhalten. 
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Maximilian Kurzweil 
(1867 Bisenz — 1916 Wien) 


5582 Der Polster (Martha Kurzweil, die Frau des Künst- 
lers auf dem Diwan sitzend). 

Farbholzschnitt auf Chinabtitten. 29,6 x 26 cm (Einfas- 
sung); 38,5 x 30,9 cm (Blattgröße). Um 1903. Novotny/ 
Adolph 428. 


1.200 € 


‚Der Polster‘, Kurzweils bekanntestes Werk, ist mit seinen eleganten 
Konturen, Muster- sowie Farbkombinationen gleichsam die Ikone des 
Wiener Farbholzschnittes der Jahrhundertwende. Der Holzschnitt zeigt 
Kurzweils Frau Martha auf dem Diwan, das Gesicht in den ausgestreckten 
Armen verborgen. Aus der Jahresmappe der Gesellschaft für vervielfäl- 
tigende Kunst, Wien, 1903. - Ganz ausgezeichneter, farbkräftiger Druck 
allseitig mit dem Schöpfrand, dieser oben umgefalzt und rückseitig mon- 
tiert auf dem braunen Orig.-Untersatz des Verlages der Gesellschaft für 
Vervielfältigende Kunst, Wien. Wenige, kaum merkliche Stockflecken und 
Gebrauchsspuren, sonst in sehr schöner und unberührter Erhaltung. 
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Polychrom 


LUN TENNIS 


5583 


Stephanie Glax 
(verheiratete de Stadler, 1876 Rohitsch-Sauerbrunn — 1952 Mailand ) 


5583 Der Tag einer Dame. 

11 Farbalgraphien inkl. Titelblatt, lose Blatt in der origi- 
nalen Leinen-Mappe (geringe Gebrauchsspuren, schwach 
bestoßen, leicht fleckig) mit dem Titelblatt nochmals auf 
dem Deckel montiert. Je ca. 29,2 x 29,1 cm (Darstellung); 
59,3 x 43,2 cm (Blattgröße). (1901). 


4.000 € 


Stephanie Glax erlangte vor allem als Werbegrafikerin und Illustratorin 
Bekanntheit. Stilistisch orientierte sie sich zunächst am Jugendstil. Ein 
Beispiel dafür ist die hier vorliegende, außergewöhnlich reizvolle Suite 
‚Der Tag einer Dame‘, die sie in ihrem letzten Studienjahr schuf und die 
charakteristisch für den Wiener Jugendstil steht. In der Folge schildert 
Glax, ganz der Zeit entsprechend in quadratischem Format, das privili- 
gierte Leben einer Frau von Welt, die eine Auszeit in dem Sehnsuchts- 
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ort Abbazia (eigentl. Opatija) in Istrien, Kroatien verbringt. Dort traf sich 
um die Jahrhundertwende die vornehme Gesellschaft aus Wien, Prag 
und Budapest. Wir folgen der eleganten Dame von der Morgentoilette in 
ihr lustvolles Tagewerk, das mit einer Kutschfahrt, Sticken im Garten, 
Lustwandeln an der See, eine Partie Lawn-Tennis und nach der Siesta 
mit einer Teepause auf sie wartet. Abends folgt auf den Besuch im Thea- 
ter, wir sehen sie im Foyer und in der Loge, das Diner. Wie auch in ihren 
anderen Arbeiten, etwa der ebenfalls bekannten Algraphie-Mappe mit 
dem Titel ‚Abbazia‘ von 1906, wählt Glax eine zarte, gedämpfte Farbge- 
bung und verzichtet nicht auf eine gewisse Ironie. Die Mappe wurde bei 
Artaria als Preis der Albert-Freiherr-von-Rothschild-Stiftung für Absol- 
venten der Kunstgewerbeschule finanziert. - Ganz ausgezeichnete bis 
prachtvolle Drucke, beinahe ausnahmslos mit dem Namenszug der 
Künstlerin sowie mit dem Titel außerhalb der Darstellung, sämtlich auf 
dem vollen Bogen. Minimale Altersspuren, geringfügig fleckig sowie 
teils stärker stockfleckig, die Ränder nur marginal bestoßen, sonst in sehr 
schöner, einheitlicher und unberührt originaler Erhaltung, Von großer 
Seltenheit, die Mappe erschien lediglich in einer Auflage von 25 Exem- 
plaren. 


Farbige Graphik der Jahrhundertwende 


5583 


2 SIESTA < 


5583 


87 


Polychrom 


5584 


Panajott 
(evtl. ungarisch-österreichischer Künstler, tätigum 1900) 


5584 Kakadu auf einem Ast. 

Farbholzschnitt auf Japanbütten. 33,4 x 24,6 cm (Dar- 
stellung); 36,7 x 27,7 cm (Blattgröße). Unten links datiert 
, 1917“ sowie unten rechts signiert „Panajott“. 


350€ 


Ganz ausgezeichneter Druck, durch die gedeckten Farben wirkungsrei- 
cher Effekt in der Federkrone des Vogel. Mit schmalem Rand. Insgesamt 
nur schwache Knitter- und Gebrauchsspuren meist außerhalb der Dar- 
stellung, minimal fleckig, sonst in sehr schöner Erhaltung. 
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Hans Neumann 
(1873 Kassel — 1957 München) 


5585 Vampyr. 
Farbholzschnitt auf feinem Japan. 34,9 x 28 cm (Darstel- 
lung); 41,7 x 30,3 cm (Blattgröße). Um 1902. 


1.800 € 


Gemeinsam mit seinem Bruder Ernst gehörte Hans Neumann zum 
Mitarbeiterkreis der Zeitschrift Jugend, wo Otto Eckmann die Beschäf- 
tigung mit dem Farbholzschnitt angeregt hatte. Hans Neumann widme- 
te sich daraufhin intensiv diesem Medium und schuf einige der ein- 
drucksvollsten Farbholzschnitte des Münchner Jugendstils, von denen 
„Vampyr“ sicherlich die rätselhafteste Komposition ist. - Prachtvoller 
Druck mit feinen Farbabstufungen, mit Rand bzw. Rändchen. An der 
rechten unteren Ecke des weißen Randes in Bleistift nummeriert, leichte 
Knickspuren an der oberen linken Ecke, sonst in selten schöner und 
originaler Erhaltung. 
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5586 


Norbertine Bresslern-Roth 
(1891-1978, Graz) 


5586 Windhunde. 

Farblinolschnitt auf dünnem Japanbütten. 20,5 x 23,4 cm 
(Darstellung); 25 x 28 cm (Blattgröße). Signiert und 
eigenh. als „Handdruck.“ bez. (1925). 


900 € 


Ganz ausgezeichneter, gegensatzreicher Handabzug des seltenen Linol- 
schnitts, mit Rand. Auf Karton aufgezogen, Leimspuren entlang 

der äußeren Ränder, kleine Ausrisse an den unteren Eckspitzen, sonst 
schönes Exemplar. 


Hugo Henneberg 
(1863-1918, Wien) 


5587 Nymphenburg. 

Farblinolschnitt auf feinem Velin. 30,5 x 29,9 cm. 
Signiert und eigenh. betitelt „Nymphenburg“ sowie 
eigenh. bez. „orig. Linolschnitt Handdruck“. Um 1903. 


1.500 € 


Vorliegender Druck geht auf eine eigene photographische Vorlage des 
Künstlers von 1903 zurück. Ausgezeichneter Druck mit schmalem 
Rand oben und unten, seitlich bis an die Einfassung beschnitten. Leicht 
stockfleckig und mit unauffälligen Knitterspuren verso, hinterlegte 
Randeinrisschen links, hinterlegtes Löchlein über dem zweiten Schwan 
von links, weitere kleine Hinterlegung in der oberen rechten Ecke, 
punktuell dünne Stellen, im Gesamteindruck gleichwohl gutes Exem- 
plar. Sehr selten, uns ist nur ein weiteres Exemplar bekannt. 
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Polychrom 


5588 


Die Jahresmappen der Gesellschaft für 
vervielfältigende Kunst in Wien 


Zur Zeit der Jahrhundertwende wurde die Druckgraphik zu einem 
wichtigen Medium der Kunstdemokratisierung. Blieben nämlich Gemäl- 
de gefragter Künstler weiterhin vornehmlich einem kleinen Kreis von 
Sammlern und Mäzenen vorbehalten, machte die leichte Verfügbarkeit 
und Erschwinglichkeit von druckgrafischen Werken moderne Kunst 
einem breiteren Publikum zugänglich. In Wien spielte neben der Seces- 
sion mit ihren publizistischen Unternehmungen die 1871 gegründete 
Gesellschaft für vervielfältigende Kunst eine wesentliche Rolle. Ihr erklär- 
tes Ziel war es, die grafischen Künste zu fördern. Eine in diesem Zusam- 
menhang wichtige und erfolgreiche Veröffentlichung waren die zwi- 
schen 1898 und 1931 herausgegebenen Jahresmappen der Gesellschaft, 
in denen drei bis sechs Originalgraphiken österreichischer, aber auch 
internationaler Künstler in teils signierten Vorzugsdrucken enthalten 
waren. Durch die breite Vielfältigkeit der jährlich angebotenen Blätter 
lassen sich an den Mappen nicht nur der Reichtum graphischer Aus- 
drucksmöglichkeiten, sondern auch zeitgenössische künstlerische Ten- 
denzen untersuchen. So ist das Vorhandensein, in zahlreichen Jahrgän- 
gen gar das Überwiegen, farbiger Arbeiten ein gewichtiges Indiz für die 
Popularität farbiger Druckgrafik um 1900. Enthielt beispielsweise die 
Mappe von 1901 den ersten Farbholzschnitt (Sonntag vor den Toren von 
Paris von August Lepère, siehe auch unser Los 5514), waren es in der 
von 1904 bereits vier, darunter Maximilian Kurzweils ikonischer Polster. 
Anschaulich macht dies die im Folgenden angebotene Auswahl an Aus- 
gaben der Jahresmappen aus den Jahren 1900 bis 1918 (Lose 5588-5596). 
Alle Blätter liegen in den originalen, grünen Papierumschlägen, die 
alljährlich die von Kolomann Moser gestaltete Titelvignette zierte. 
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Gesellschaft fiir vervielfaltigende Kunst in Wien 


5588 Jahresmappe 1900. 

Die komplette Mappe mit 2 Farblithographien, 3 Radie- 
rungen und | farbigen Algraphie im Orig.-Lieferumschlag 
mit Titelvignette und Inhaltsverzeichnis (minimale Rand- 
bestoßungen). 


900 € 


Enthalten sind: 

1) Walter Conz. Schlosspark. Farblithographie auf Similijapan. 31,8 x 
46,5 cm (Darstellung); 45,3 x 56 cm (Blattgröße). Signiert. 

2) Gustav Kampmann. Ruine in Walde. Farblithographie. 45 x 28,8 cm 
(Darstellung); 56 x 45 cm (Blattgröße). 

3) Frank Laing. Kaltnadelradierung in Schwarzbraun auf festem Kup- 
ferdruckpapier. 29,6 x 18,8 cm. 

4) Ferdinand Schmutzer. Bildhaueratelier. Radierung. 49 x 20,3 cm. 
5) Carel Nicolaas Storm van `s Gravesande. Frühmorgen an der Elbe- 
mündung. Farbige Algraphie. 22,2 x 28,4 cm (Darstellung); 44,9 x 
55,8 cm (Blattgröße). 

6) Max Suppantschitsch. Heiliger Hain. Radierung und Aquatinta auf 
blauem Papier, auf Similijapan aufgewalzt. 37,2 x 19,4 cm. Signiert. 


Meist ganz ausgezeichnete Drucke mit breiten, meist wohl den vollen 
Rändern, lediglich ein Blatt (Schmutzer) auf ein Rändchen um die 
Plattenkante beschnitten. Geringe Alters- und Gebrauchsspuren, ver- 
einzelt angestaubt, Kampmann leicht gebräunt, van `s Gravesande mit 
blassen Stockfleckchen, Suppantschitsch mit Knickspur in der unteren 
rechten Ecke sowie mit minimal welligen Rändern, sonst in sehr guter 
bis schöner Erhaltung. 2 Blatt (Conz, Suppantschitsch) mit dem Trok- 
kenstempel der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst, Wien. 


5589 Jahresmappe 1901. 

Die komplette Mappe mit 3 Farblithographien, 1 Farb- 
holzschnitt, 1 Radierung und 1 farbigen Aquatintaradie- 
rung im Orig.-Lieferumschlag mit Titelvignette und In- 
haltsverzeichnis (minimale Gebrauchsspuren, der Rük- 
kenfalz unten kurz eingerissen). 


600 € 


Enthalten sind: 

1) Otto Fischer. Das Meer. Farblithographie auf Similjapan. 28,7 x 37,6 
cm (Darstellung); 45,1 x 56 cm (Blattgröße). Signiert und datiert. 

2) Auguste Lepère. Sonntag vor den Thoren von Paris. Farbholzschnitt 
auf Bütten. 26,2x 39 cm. 

3) Carl Theodor Meyer-Basel. Rheinfelden am Rhein. Radierung. 42,5 x 
34 cm. Signiert. 

4) Ludwig Michalek. Heimweg. Farbige Aquatintaradierung. 24,6 x 
34,5 cm. 

5) Paul Neuenborn. Tiger. Farblithographie auf chamoisfarbenem 
Karton. 28,2 x 44 cm (Darstellung); 44,8 x 56,2 cm (Blattgröße). 

6) Max Suppantschitsch. Mondnacht. Farblithographie auf braungrü- 
nem Karton. 37 x 30 cm (Darstellung); 56 x 44,9 cm (Blattgröße). 


Sämtlich ganz ausgezeichnete Drucke auf den vollen Bögen, Lepère mit 
schmalem Rand und original auf das Untersatzpapier der Gesellschaft 
für vervielfältigende Kunst montiert. Insgesamt minimal angestaubt 
und mit geringen Gebrauchsspuren, Lepere auf dem Untersatzpapier 
vereinzelt stockfleckig, Suppantschitsch die untere linke Eckenspitze 
fehlend sowie mit Bleistiftannotation im Unterrand, weitere vereinzelte 
Stockfleckchen bzw. Fleckchen, sonst in überwiegend schöner Erhaltung. 
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5589 


5590 
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Polychrom 


5590 


Gesellschaft für vervielfältigende Kunst in Wien 


5590 Jahresmappe 1902. 

Die komplette Mappe mit 4 Radierungen, davon 3 in 
Farbe bzw. Braun, 1 Farblithographie und 1 Photogravure 
im Orig.-Lieferumschlag mit Titelvignette und Inhalts- 
verzeichnis (die Außenkanten schwach gegilbt, der Rü- 
ckenfalz eingerissen). 


600 € 


Enthalten sind: 

1) Oscar Graf. Ritter. Radierung in Braun auf Similijapan. 31,8 x 31,7 cm. 
Monogrammiert. 

2) Felix Jenewein. Vor der Schicht. Photogravure auf Similijapan. 47,8 x 
38,8 cm. Signiert. 

3) Richard Müller. Huhn. Radierung in Braun auf Similijapan. 43,3 x 
26,1 cm. Signiert. 

4) Emil Orlik. Sonntagsmorgen in Brotzen (Böhmen). Farblithographie. 
24 x 46,2 cm. 

5) Richard Ranft. Bretonischer Hafen. Farbige Aquatintaradierung. 
24,6 x 32,7 cm. 

6) Otto Ubbelohde. Gräber. Radierung. 53 x 29,4 cm. 


Ganz ausgezeichnete bis prachtvolle Drucke auf den vollen Bôgen, der 
Orlik mit blattfüllender Darstellung und original auf das Untersatz- 
papier der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst montiert. Geringe 
Alters- und Gebrauchsspuren vornehmlich in den Außenrändern, dort 
vereinzelt minimal stockfleckig und angestaubt, der Orlik mit Bleistift- 
annotationen auf dem Untersatz, sonst in überwiegend schöner Erhal- 
tung. 

Abbildung, auch Seite 93 
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5591 Jahresmappe 1903. 

Die komplette Mappe mit 4 Farbholzschnitten und 

2 Farblithographien im Orig.-Lieferumschlag mit Titel- 
vignette und Inhaltsverzeichnis (der Rückenfalz unten 
mit kurzem Einriss, die Außenkanten schwach gegilbt). 


1.500 € 


Enthalten sind: 

1) Paul Colin. Sonntag auf der Marne. Farbholzschnitt auf Similijapan. 
27,2 x 36,2 cm. Signiert. 

2) Franz Hoch. Farblithographie auf dünnem hellblauem Karton. 36,6 x 
46,9 cm (Darstellung); 45 x 56,5 cm (Blattgröße). 

3) Maximilian Kurzweil. Der Polster. Farbholzschnitt auf Chinabütten. 
28,6 x 26 cm. 

4) Carl Moll. Der Winter. Farbholzschnitt. 43,2 x 43,1 cm. 

5) Matthäus Schiestl. Die Almosen des Armen. Farblithographie auf 
dünnem, hellbraunem Karton. 49,8 x 36,2 cm (Darstellung); 56 x 45 cm 
(Blattgröße). 

6) Adolf Zdrazila. Kleiner See. Farbholzschnitt auf Similijapan. 25,1 x 
29,4 cm. Signiert. 


Die vollständige Mappe in ganz ausgezeichneten bis prachtvollen Druk- 
ken, bis auf ein Blatt auf den vollen Bögen, der Kurzweil mit dem Schöpf- 
rand, dieser oben umgefalzt und rückseitig montiert auf dem leicht 
beschnittenen braunen Orig.-Untersatz, Zdrazila mit breitem Rand. 
Geringe Handhabungsspuren und isolierte Stockflecken, Moll minimal 
gebräunt und mit drei kurzen hinterlegten Randeinrissen, ein ebensol- 
cher bei Schiestl im linken Rand, vereinzelt Spuren von Bleistiftannota- 
tionen, sonst in überwiegend schöner Erhaltung. 


5592 


Gesellschaft für vervielfältigende Kunst in Wien 


5592 Jahresmappe 1908. 

Die komplette Mappe mit 2 Farblithographien und 2 
Farbholzschnitten im Orig.-Lieferumschlag mit Titelvi- 
gnette und Inhaltsverzeichnis (der Rückenfalz unten mit 
kurzem Einriss, kleine Randbestoßungen unten, Samm- 
lerannotationen vorne). 


600 € 


Enthalten sind: 

1) Alois Hänisch. Feldweg. Farblithographie auf dünnem Karton. 43,6 x 
36 cm (Darstellung); 56 x 45,4 cm (Blattgröße). 

2) Alois Hänisch. Stift Melk. Farblithographie auf dünnem Karton. 
47,8 x 42,5 cm (Darstellung); 56 x 45,4 cm (Blattgröße). 

3) Walther Klemm. Junge Hunde. Farbholzschnitt. 24,7 x 30 cm. 
Signiert. 

4) Carl Theodor Thiemann. Birken. Farbholzschnitt. 22,8 x 35 cm. 
Signiert und datiert. 


Ganz ausgzeichnete bis prachtvolle Abzüge, besonders Klemm und 
Thiemann wunderbar farbkräftig, mit sehr breiten, mehrheitlich den 
vollen Rändern. Kaum merkliche Gebrauchsspuren, ein Hänisch mit 
wenigen Stockfleckchen, Klemm und Thiemann entlang des Oberrandes 
hinter ein Fensterpapier montiert, sonst in schöner bis sehr schöner 
Erhaltung. 
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Polychrom 


5593 


Gesellschaft für vervielfältigende Kunst in Wien 


5593 Jahresmappe 1910. 

Die komplette Mappe mit 1 Radierung, 1 farbigen Aqua- 
tintaradierung und 1 Holzschnitt im Orig.-Lieferumschlag 
mit Titelvignette und Inhaltsverzeichnis (minimale Ge- 
brauchsspuren). 


400 € 


Enthalten sind: 

1) Otto Richard Bossert. Landschaft. Radierung in Braun. 33,1 x 34,8 cm. 
2) Ludwig H. Jungnickel. Hirschkühe. Farbholzschnitt. 30,1 x 37,4 cm. 
3) Marten van der Loo. Brücke über die Nethe in Lierre. Farbige Aqua- 
tintaradierung auf Van Gelder Zonen-Bütten. 38x 39,7 cm. 
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Ganz ausgezeichnete Drucke, der van der Loo atmosphärisch nuanciert, 
sämtlich auf den vollen Bögen und vielfach mit Schöpfrand. Schwach 
angestaubt und mit Spuren von Bleistiftannotationen im Unterrand, 
der Bossert geringfügig stockfleckig, sonst in tadelloser Erhaltung. 


5594 Jahresmappe 1911. 

Die komplette Mappe mit 1 Farbholzschnitt und 2 farbi- 
gen Aquatintaradierungen im Orig.-Lieferumschlag mit 
Titelvignette und Inhaltsverzeichnis (minimal fleckig und 
kratzspurig, die Ecken partiell bestoßen, Sammlerannota- 
tion vorne). 


600 € 


Enthalten sind: 

1) Max Pollack, Winterlandschaft (Miletin in Nordböhmen). Farbige 
Aquatintaradierung. 26,4 x 41 cm. 

2) Carl Theodor Thiemann. Abend vor Venedig. Farbholzschnitt. 29,6 x 
50 cm. 

3) Franz Simon. Morgenstunde in Paris. Farbige Aquatintaradierung auf 
Van Gelder Zonen-Bütten. 25 x 26,9 cm. 

Sämtlich ganz ausgzeiechnete, nuancierte Drucke auf den vollen Bôgen, 
vielfach mit Schöpfrand. Minimal angestaubt, der Pollack im Außenrand 
mit einzelnen Stockflecken, der Thiemann mit unauffälligen Knickspuren 
links oben, der Simon schwach lichtrandig, weitere marginale Gebrauchs- 
spuren, sonst in sehr guter bis schöner Erhaltung. Aus dem Besitz von 
Erich und Friede Strohmer, mit deren Ex-libris im Umschlaginneren. 


5595 Jahresmappe 1912. 

1 Farblithographie, 1 farbiger Linolschnitt und 1 Farb- 
holzschnitt im Orig.-Lieferumschlag mit Titelvignette 
und Inhaltsverzeichnis (kaum merkliche Kratzspuren, 
Sammlerannotation vorne). 


1.800 € 


Enthalten sind: 

1) Alois Hänisch. Aus Schönbrunn. Farblithographie auf Similijapan. 
34,4 x 51,2 cm (Darstellung); 45,7 x 56,8 cm (Blattgröße). Signiert. 
2) Karl Schwertz. Slowakisches Bauernhaus. Farbiger Linolschnitt auf 
feinem Japan. 30,4 x 29,2 cm. Signiert und datiert. 

3) Josef Stoitzner. Hochgebirge im Winter. Farbholzschnitt auf Smili- 
japan. 40x 45,2 cm. Signiert. 

Die fast komplette Mappe - nur Josef Stoitzner „Aus den Tauern“ fehlt 
(siehe Los 5597) - in ganz ausgezeichneten Drucken, der Stoitzner gar 
in einem prachtvollen, wunderbar farbsatten Abzug aus der seltenen, 
signierten Vorzugsausgabe; sämtlich mit Rand, zwei Blatt (Hänisch, 
Stoitzner) mit Schöpfrand an zwei Seiten. Der Schwertz etwas stock- 
fleckig und insbesondere in den Außenkanten knitterfaltig und lädiert, 
zwei Eckenspitzen fehlend, der Hänisch geringfügig angestaubt und 
unbedeutend stockfleckig, Stoitzner ebenso, der Schwertz in ordentli- 
cher, die beiden anderen in tadelloser Erhaltung. Aus dem Besitz von 
Erich und Friede Strohmer, mit deren Ex-libris im Umschlaginneren, 
ein Blatt (Stoitzner) mit dem Trockenstempel der Gesellschaft für ver- 
vielfältigende Kunst, Wien (Lugt 1153). 
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5595 


5596 Jahresmappe 1918. 

Die komplette Mappe mit 4 Lithographien, davon 3 far- 
big, und 2 Holzschnitten im Orig.-Lieferumschlag mit 
Titelvignette und Inhaltsverzeichnis (der Rückenfalz par- 
tiell knickfaltig, Sammlerannotationen vorne). 


600 € 


Enthalten sind: 

1) Lovis Corinth. Odysseus und Nausikaa. Lithographie. 37,3 x 50,4 cm 
(Darstellung); 45 x 56 cm (Blattgröße). 

2) Armin Horovitz. Skanderbergturm in Kruja. Farblithographie. 50,5 x 
32,9 cm (Darstellung); 57,6 x 45,1 cm (Papiergröße). Signiert. 

3) Ludwig Heinrich Jungnickel. Kriegshund Prinz. Farblithographie auf 
Bütten. 25,5 x 21,5 cm (Darstellung); 55,4 x 44,5 cm (Blattgröße). 

4) Rudolf Junk. Sinnspruch aus Grillparzers ‚Traum ein Leben‘ (Schrift- 
blatt). Holzschnitt. 31,9 x 24,2 cm. Signiert. 

5) Wilhelm Laage. Der dunkle Krug. Farbholzschnitt. 40 x 50 cm. 

6) Karl Sterrer. Schwestern. Farblithographie. 43,6 x 27,3 cm (Darstel- 
lung); 57,2 x 43,4 cm (Blattgröße). Signiert, datiert und bez. „Org. Stein- 
zeichnung“. 

Sämtlich ganz ausgezeichnete, meist kräftige Abzüge auf den wohl vollen 
Bögen, Jungnickel und Laage teils mit Schöpfrändern. Marginale Ge- 
brauchsspuren, partiell schwach angestaubt, Corinth mit winzigem 
Randeinriss unten rechts, Horovitz mit partiell minimal gebräunten 
Außenkanten, punktuellen Stockfleckchen und Knickfalten in der 
unteren linken Eckenspitze, weiterhin vereinzelte Knickspuren sowie 
Spuren von Bleistiftannotationen im Unterrand, sonst in überwiegend 
schöner Erhaltung. Drei Blatt (Horovitz, Junk, Laage) mit dem Trocken- 
stempel der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst, Wien (Lugt 1153). 


5596 
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Polychrom 


Josef Stoitzner 
(1884 Wien — 1951 Bramberg) 


5597 Aus den Tauern. 

Farbholzschnitt auf Velin. 39,9 x 45,1 cm (Darstellung); 
45 x 56 cm (Blattgröße). (1912). Kolhammer & Mahringer 
Fine Arts: Josef Stoitzner. Das Gesamtwerk, Wien 2019, 

S. 550, Nr. 3.2.15. 


600 € 


Erschienen in der Jahresmappe der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst, 
Wien (vgl. Los 5595). Ausgezeichneter Druck wohl auf der vollen Seite. 
Minimal gebräunt, winzige Stockfleckchen, die Ränder leicht bestoßen, 
sonst schön erhalten. 
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Carl Theodor Thiemann 
(1881 Karlsbad — 1966 Dachau) 


5598 Winter. 

Farbholzschnitt auf sehr feinem Japan. 38,1 x 28,5 cm. 
Unten links signiert und datiert „C. Thiemann (19)08*. 
Merx 108. 


400€ 
Provenienz: Aus der Sammlung Franz Goldstein, Wien (Lugt 1105b). 


Ganz ausgezeichneter, die Winteridylle durch die Holzmasserung 
atmosphärisch wiedergebender Druck, an die Einfassung geschnitten. 
Minimal fleckig in den Eckenspitzen (wohl von alter Montierung), 
oben links im Rand kleines Löchlein mit dünner Stelle, geringe Hand- 
habungsspuren, sonst in tadelloser und originaler Erhaltung. 


Norbertine Bresslern-Roth 
(1891-1978, Graz) 


5599 Zwei Blaukehlchen auf einem Ast. 
Farbholzschnitt auf Velin. 12,9x 12,1 cm. Signiert und 
eigenh. als „Handdruck.“ bez. 


800 € 


Ganz ausgezeichneter, satter Druck mit sehr feinem Rändchen an drei 
Seiten, unten mit schmalem Rändchen. Nur leicht fleckig bzw. vergilbt, 
sonst tadellos erhalten. 


99 


Polychrom 


5602 


Norbertine Bresslern-Roth 


5600 Affe im Zoogehege. 

Farblinolschnitt auf Chinabütten. 29,8x 23,5 cm 
(Darstellung); 33,5 x 27,2 cm (Blattgröße). Signiert und 
eigenh. als „Handdruck.“ bez. 


600 € 


Prachtvoller, farbintensiver Druck mit Rändchen, oben und rechts mit 
den originalen Schöpfrändern. Kleiner Ausriss an der oberen linken 
Ecke, leichte Knickspur am unteren linken Rand, sonst sehr schönes 
Exemplar. 


Ludwig Heinrich Jungnickel 
(1881 Wunsiedel/Oberfranken — 1965 Wien) 


5601 Pantherkopf nach links. 

Farbholzschnitt auf Bütten. 15,1 x 14,3 cm (Darstellung); 
22,4 x 20,2 cm (Blattgröße). Unten rechts signiert „LH 
Jungnickel“. (1916). Spielvogel-Bodo OG. 48. 


900 € 


Ganz ausgezeichneter Druck aus der seltenen handsignierten Vorzugs- 
ausgabe, mit schmalem Rand, rechts mit dem Schöpfrand. Geringfügige 
Altersspuren, rechts geschlossener Randeinriss, sonst in sehr schöner 
Erhaltung. 
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Paul Leschhorn 
(1876 Metz — 1951 Allensbach/Konstanz) 


5602 „Algerische Wüste“. 

Farbholzschnitt auf Japan. 24,2 x 35,7 cm (Darstellung); 
30,6 x 41,7 cm (Blattgröße). Betitelt, signiert und datiert 
„Algerische Wüste / P. Leschhorn 1916“. 


250€ 


Ganz ausgezeichneter, nuancierter Druck mit Schöpfrand. Vereinzelt 
schwach fleckig, schwache Quetschfältchen im Rand, kleine Bleistift- 


annotationen recto und verso, sonst in sehr schöner Erhaltung. 
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Polychrom 


5603 


Norbertine Bresslern-Roth 
(1891-1978, Graz) 


5603 Kampf. Krake und Hummer im Zweikampf. 
Farblinolschnitt auf chamoisfarbenem Velin. 22 x 22 cm 
(Darstellung); 33,4 x 29,8 cm (Blattgröße). Signiert. 

Um 1923. 


900 € 


Erschienen im Verlag der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst. Ganz 
ausgezeichneter, kräftiger Abzug mit breitem Rand. Minimal angestaubt, 
winzige Rostfleckchen im weißen Rand, verso oben Montierungsreste, 
sonst in sehr schöner Erhaltung. 
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BRUT Fe 7 


5604 Kahnschnäbel. 
Farblinolschnitt auf dünnem Velin. 22,2 x 20,6 cm. 
Signiert und eigenh. als „Handdruck.“ bez. (1924). 


900 € 


Mit ungeheurem Gespür für das Ornamentale evoziert die Künstlerin 
aus zwei Kreisen und einer geschwungenen Linie den Eindruck eines 
trüben Tümpels, aus dem die Reiher ihre Beute fischen. Prachtvoller 
Druck mit Rändchen. Minimal vergilbt, sonst tadellos. 
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Polychrom 


5605 


Elizabeth Christie Austen Brown 
(1869 Edinburgh — 1942, arbeitete in London und Frankreich) 


5605 Mondaufgang über dem Feld. 
Farbholzschnitt auf Japan. 14,6 x 19,3 cm. Signiert. 


2.500 € 


Das Werk der schottischen Künstlerin Elizabeth Christie Austen Brown 
ist heute weitgehend vergessen, obgleich sie zu Beginn des vergangenen 
Jahrhunderts zu den Pionierinnen des Farbholzschnittes in England 
gehörte. Austen Brown hatte die Technik des Farbholzschnittes nach 
japanischer Manier von Frank Morley Fletcher erlernt und daraus ihren 
eigenen, auf formale Reduktion und satten Farben basierenden Stil 
abgeleitet. Mit ihrem Mann Thomas, der ebenfalls als Künstler tätig war, 
besaß sie ein Atelier in der nordfranzösischen Künstlerkolonie in Ca- 
miers, in dessen Umgebung sie zahlreiche Motive fand. Zu Lebzeiten 
stellte Austin Brown im In-und Ausland aus und war sogar zwei Mal in 
der Biennale in Venedig vertreten. Ihre Arbeiten befinden sich in den 
Sammlungen des British Museum und Victoria & Albert Museum. - 
Prachtvoller, farbsatter Druck mit Rändchen um die Einfassungslinie. 
Minimal vergilbt, unauffällige geglättete horizontale Knickspur im 
Unterrand, unmerkliche Knitterspuren, sonst in sehr schöner Erhaltung. 
Von großer Seltenheit. 
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Josef Stoitzner 
(1884 Wien — 1951 Bramberg) 


5606 Uhu. 

Farbholzschnitt von vier Blöcken in Schwarz, Braun, 
Orange und Gelb auf Chinabütten. 22,1 x 20 cm (Dar- 
stellung); 24,6 x 20,7 cm (Blattgröße). Oben rechts in 
Bleistift signiert „Josef Stoitzner“. Um 1901/10. Kolham- 
mer & Mahringer Fine Arts: Josef Stoitzner. Das Gesamt- 
werk, Wien 2019, S. 547, Nr. 3.1.17 (mit Abb., vorliegen- 
des Exemplar). 


1.500 € 


Prachtvoller, leuchtender und äußerst prägnanter Abzug mit schmalem 
Rändchen um die Einfassung, rechts unten bis an diese geschnitten. 
Geringfügig fleckig, vor allem im oberen weißen Rand, sowie vereinzelt 
minimal fingerfleckig, unten links kleine diagonale Knickfalte im 
weißen Rand, sonst tadellos schönes Exemplar. 
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Polychrom 
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5609 


Martin Erich Philipp 
(1887 Zwickau — 1978 Dresden) 


5607 Silberfasane. 

Farbholzschnitt auf feinem Japan. 22 x 29,7 cm (Darstel- 
lung); 30 x 36,2 (Blattgröße). Betitelt und signiert ,Silber- 
fasane M. Er. Philipp“. 1916. 


450€ 


Ganz ausgezeichneter, kräftiger Abzug mit schmalem Rand. Leicht 
fleckig bzw. unten ganz schwach gegilbt, rechts schwacher Lichtrand, 
im weißen Rand kleine Papierverluste, unten zarte diagonale Quetsch- 
falte, unten sowie verso Bleistiftannotationen, sonst sehr schön. 


Hans Frank 
(1884 Wien — 1948 Salzburg) 


5608 Silberfasane. 

Farbholzschnitt auf feinem Chinabütten. 17 x 17 cm 
(Darstellung); 23,6 x 22,9 cm (Blattgröße). Unten rechts 
unter dem Künstlermonogramm signiert „Hans Frank“. 


(1910). 
300€ 


Ganz ausgezeichneter Druck mit Rand. Etwas fleckig insgesamt, oben 
schwacher Wasserrand, rechts winzige Bereibung, obere rechte Ecken- 
spitze lädiert, kleine Montierungsreste verso, sonst sehr gut erhalten. 


Dagmar Hooge 
(1870-1930, Hamburg) 


5609 Kanal in Venedig. 
Farbholzschnitt. 28x 41 cm. Signiert und eigenhändig 
nummeriert. Um 1910. 


750€ 


Die Graphikerin Dagmar Hooge studierte ab 1905 an der „Schule des 
Künstlerinnen-Vereins München“. Die Künstlerin unterhielt enge freund- 
schaftliche Kontakte mit George Tappert und stellte 1907 in Prag auf 
der „Ausstellung des Künstlervereins für Böhmen“ mit namhaften 
Kollegen wie William Nicholson, Jean Vebert, Amadee Joyau und Tina 
Blau aus. Der technisch virtuose und makellos farbfrisch erhaltene 
Holzschnitt dokumentiert das künstlerisch hohe Niveau der deutschen 
Druckgraphik des Jugendstils. Selten. 
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Polychrom 


Hans Frank 
(1884 Wien — 1948 Salzburg) 


5611 Weißer Pfau auf einer Mauer. 

Farbholzschnitt auf Chinabütten. 18,5 x 15,9 cm (Dar- 
stellung); 21,1 x 18,7 cm (Blattgröße). Oben rechts signiert 
„Hans Frank“, sowie verso auf dem Passepartout eigen- 
händig betitelt und signiert: „Weißer Pfau‘ / Orig. Farben- 
holzschnitt / Hans Frank, Wien“. (1910). 


300 € 


Unten links mit dem Künstlermonogramm in roter Farbe. Ganz ausge- 
zeichneter Druck mit gleichmäßig schmalem Rand um die Einfassung. 
Geringfügige Gebrauchsspuren, in den vier Ecken in ein Fensterpasse- 
partout montiert, dort in den Ecken etwas fleckig, sonst sehr schön und 
original erhalten. 
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Hans Neumann 
(1873 Kassel — 1957 München) 


5610 Schwäne im Park. 

Farbholzschnitt auf Japanbütten. 34,2 x 24,3 cm (Dar- 
stellung); 36,2 x 26 cm (Blattgröße). Rechts unten in 
Bleistift sehr schwach signiert „Hans Neumann“ sowie 
unten links eigenh. bez. „Aquarellhanddruck“. 


400 € 


Hans Neumann, der seine Ausbildung an den Akademien in Kassel und 
Berlin erhielt, ließ sich anschließend in München nieder, wo er für die 
Zeitschriften Jugend und Simplicissimus arbeitete. Wohl angeregt von 
Otto Eckmann und besonders seinem Bruder Ernst widmete sich Neu- 
mann ab 1902/03 dem Farbholzschnitt. Hans Neumann gilt als der 
„reifste Stilist des Münchner Holzschnittes“ zur Zeit des Jugendstils 
(Wilhelm Michel). - Ganz ausgezeichneter Druck mit Rändchen. Leicht 
gebräunt und stockfleckig, sonst sehr schönes Exemplar. 
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Carl Thiemann 
(1881 Karlsbad — 1966 Dachau) 


5612 Chrysanthemen (weiß). 

Farbholzschnitt mit Prägedruck. 46 x 34 cm (Darstellung); 
51,8 x 38,4 cm. Bezeichnet, betitelt und signiert ,Origi- 
nal-Farbholzschnitt, Handdruck/ „Chrysanthemen“ / Carl 
Thiemann“. (1934). Merx 423 F. 


1.200 € 


Prachtvoller, farbfrischer Abzug mit schmalem Rand bzw. links und 
unten mit dem Schöpfrand, das Relief der Prägung sowohl verso als auch 
recto wunderbar prägnant. Im weißen Rand nur schwach fleckig, dieser 
minimal gewellt bzw. links kleine Knitterfältchen, sonst tadellos. 


af 


Peter von Halm 
(1854 Mainz — 1923 München) 


5613 Symphony in White, No. III. 

Radierung à la poupée in Schwarz, Braun, Blau und Grün 
auf feinem Similijapan, nach James Abbot McNeill 
Whistler. 44,6 x 59,6 cm. Links unterhalb der Darstel- 
lung eigenhändig bezeichnet: „II. Andruck von d. unfer- 
tigen Platte“. 


300€ 


Prachtvoller Druck mit breitem Rand, wohl auf dem vollen Bogen. 
Lediglich geringfügige Alters- und Gebrauchsspuren, sonst in tadellos 
schöner Erhaltung. Von großer Seltenheit. 
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Peter Ilsted 
(1861 Saxkobing — 1933 Kopenhagen) 


5614 Aus dem Garten der Villa d'Este. 
Farbiges Schabkunstblatt auf festem Kupferdruckpapier. 
15,4 x 22 cm. Signiert. (1931). Olufsen-Svensson 70. 


450€ 


Prachtvoller, samtener Abzug mit Rand um die markant zeichnende 
Plattenkante. Minimal angestaubt und nur sehr schwach fleckig, sonst 
vollkommen erhalten. 


Max Klinger 
(1857 Leipzig — 1920 Großjena b. Naumburg) 


5615 Venus Anadyomene (Meereszug). 
Radierung mit Aquatinta, in Rot gedruckt, auf Japanbüt- 
ten. 46 x 30,2 cm. Beyer 424 II. 


400 € 


Ganz ausgezeichneter, leuchtender Druck mit breitem Rand. Ganz 
schwach stockfleckig, die Ecken teils mit schwachen Knickspuren bzw. 
oben rechts leicht gequetscht, am Unterrand Bleistiftannotationen, im 
weißen Rand unten rechts kleine dünne Papierstellen mit Löchlein, 
sonst sehr schön. 


5615 


5616 


Emil Orlik 
(1870 Prag — 1932 Berlin) 


5616 Weiblicher Studienkopf - Portraitstudie (Alma 
Schindler bzw. Mahler-Werfel?). 

Kreidelithographie in Schwarz und Orange auf gewalz- 
tem China. 39,2 x 29,5 cm (Darstellung); 54,3 x 43,3 cm 
(Blattgröße). (1898). Glöckner 1980, 20, Voss-Andreae 
L45. 


600 € 


Erschienen in der Jahresmappe 1899 der Gesellschaft für Vervielfalti- 
gende Kunst, Wien. Das Blatt war ausgestellt in der Ausstellung „Origi- 
nal-Lithographie“ im Mährischen Gewerbemuseum in Brünn. Bei der 
Dargestellten handelt es sich laut aktueller Literatur vermutlich um 
Alma Margaretha Maria Schindler, die spätere Gemahlin von Gustav 
Mahler, Walter Gropius und Franz Werfel. Alma Mahler-Werfel, wie sie 
später hieß, war eine bemerkenswerte Persönlichkeit der Musik- und 
Kunstszene ihrer Zeit vor allem in Wien. - Ganz ausgezeichneter Druck 
mit breitem, wohl dem vollen Rand. Schwacher Lichtrand im Passe- 
partout-Ausschnitt, zwei winzige Löchlein auf der Jacke (diese farbretu- 
schiert) sowie eines rechts im weißen Rand, winzige punktuelle Ausbes- 
serungen unten rechts sowie im Haar, links unten kurzer geschlossener 
Randeinriss im Japanpapier, weitere kleine Bestoßungen und geringfü- 
gige Gebrauchsspuren, sonst sehr schön erhaltenes Exemplar. 
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Polychrom 


Hans Thoma 
(1839 Bernau im Schwarzwald — 1924 Karlsruhe) 


5617 Meereserwachen: Nereide bei Sonnenaufgang. 
Algraphie auf Velin. 36,6 x 44,6 cm (Darstellung); 47,1 x 
57 cm (Blattgröße). Unten links in der Platte monogram- 
miert und datiert ,HTH 1897“, sowie darunter in blauem 
bzw. schwarzem Stift signiert und bezeichnet „Hans 
Thoma“ und „Algraphie“, weiterhin unten im weißen 
Rand mit Bleistift bezeichnet „Druckprobe“, sowie rechts 
unten erneut signiert. Beringer 91, H.W. Fichter Kunst- 
handel: Hans Thoma, Experimente in Druck und Farbe, 
Frankfurt a.M. 2019, Nr. 1 (vorliegendes Exemplar). 


1.200 € 


Provenienz: Aus dem Nachlass des Künstlers. 
H. W. Fichter Kunsthandel, Frankfurt a.M. 
Privatsammlung Hessen. 


Prachtvoller Probedruck des sehr seltenen Blattes mit dem vollen Rand. 
Im Passepartoutausschnitt minimal lichtrandig, im weißen Rand etwas 
angestaubt und fleckig, im weißen Unterrand waagerechte Knickspur, 
vereinzelte Alters- und Gebrauchsspuren in den äußersten Rändern, 
sonst noch sehr gut erhalten. 
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5618 Kentaurin am Wasserfall. 

Tachographie mit Höhungen in Weiß und Ocker auf 
grünem Velin. 45,5 x 37,5 cm (Darstellung); 50,6 x 

41,3 cm (Blattgröße). Unten rechts in der Platte mono- 
grammiert und datiert , HTH (18)92“, sowie unten mittig 
in schwarzer Feder signiert und unten in Bleistift bezeich- 
net „Centaurin“ und „No 2“. Beringer 9, H.W. Fichter 
Kunsthandel: Hans Thoma, Experimente in Druck und Farbe, 
Frankfurt a.M. 2019, Nr. 6 (vorliegendes Exemplar). 


1.200 € 


Provenienz: Aus dem Nachlass des Künstlers. 

Sammlung Dr. Friedrich Blaue, Karlsruhe (Schwiegersohn des Künstler; 
Stempel verso, nicht bei Lugt). 

H. W. Fichter Kunsthandel, Frankfurt a.M. 

Privatsammlung Hessen. 


Hans Thoma entdeckte die Druckgraphik erst für sich als er bereits ein 
gereifter und arrivierter Künstler war. Seinen Ursprung hatte diese neue 
Faszination mit dem Medium in einer zufällig gefundenen Verkaufs- 
anzeige für einen sogenannten ,Tachographen“. Mit diesem war es nun 
möglich, Lithographien mit geringem Aufwand von Hand nicht - wie 
üblich - seitenverkehrt, sondern seitenrichtig zu drucken und so den 
künstlerischen Eindruck unmittelbarer zu übertragen. Thoma experi- 
mentierte in der Folge mit der neuen Technik und ihren künstlerischen 
Möglichkeiten und schuf eine Zahl von Druck- und Farbproben, die er 
stets von Hand und meist nur in 3 bis 10 Exemplaren abzog. Bei dem 
vorliegenden Exemplar handelt es sich dabei mit seiner Überarbeitung 
von Hand um ein Unikat, dass sich noch lange nach dem Tod des Künst- 
lers im Besitz der Familie befunden hat. Prachtvoller Druck mit dem 
vollen Rand. Vorzüglich erhalten. 


Farbige Graphik der Jahrhundertwende 


5618 
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VERSTEIGERUNGS-BEDINGUNGEN 


1. Die Galerie Gerda Bassenge KG, nachfolgend Versteigerer 
genannt, versteigert als Kommissionärin im eigenen Namen und 
für Rechnung ihrer Auftraggeber (Kommittenten), die unbenannt 
bleiben. Die Versteigerung ist freiwillig und öffentlich im Sinne 


des $ 383 III BGB. 


2. Der Versteigerer behâlt sich das Recht vor, Nummern des Kata- 
loges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubie- 
ten oder zurückzuziehen. 


3. Sämtliche zur Versteigerung kommenden Gegenstände können 
vor der Versteigerung besichtigt und geprüft werden. Die Sachen 
sind gebraucht. Erhaltungszustände der einzelnen angebotenen 
Arbeiten bleiben im Katalog in der Regel unerwähnt. Die Katalog- 
beschreibungen sind keine Garantien im Rechtssinne und keine 
vertraglich vereinbarten Beschaffenheitsangaben. Gleiches gilt für 
individuell angeforderte Zustandsberichte. Sie bringen nur die sub- 
jektive Einschätzung des Versteigerers zum Ausdruck und dienen 
lediglich der unverbindlichen Orientierung. Alle Gegenstände wer- 
den in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem sie sich bei Ertei- 
lung des Zuschlages befinden. Soweit nicht in der Katalogbeschrei- 
bung explizit erwähnt, sind Rahmungen nicht bindender Bestand- 
teil des Angebots. Der Käufer kann den Versteigerer nicht wegen 
Sachmängeln in Anspruch nehmen, wenn dieser seine Sorgfalts- 
pflichten erfüllt hat. Der Versteigerer verpflichtet sich jedoch, 
wegen rechtzeitig vorgetragener, begründeter Mängelrügen inner- 
halb der Verjährungsfrist von 12 Monaten ab dem Zeitpunkt des 
Zuschlags seine Ansprüche gegenüber dem Einlieferer (Auftragge- 
ber) geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme 
des Einlieferers erstattet der Versteigerer dem Erwerber 
den Kaufpreis samt Aufgeld. Die Haftung des Versteigerers auf 
Schadensersatz für Vermögensschäden — gleich aus welchem 
Grund — ist ausgeschlossen, es sei denn, dem Versteigerer fiele 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last. Die Haftung bei Verlet- 
zung von Leben, Körper und Gesundheit bleibt unberührt. 


4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchst- 
bietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Wenn mehrere Personen dasselbe Gebot 
abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, 
entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den Zuschlag zurück- 
nehmen und die Sachen erneut ausbieten, wenn irrtümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder 
wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. 


5. Im Falle eines schriftlichen Gebotes beauftragt der Interessent 
den Versteigerer für ihn während der Versteigerung Gebote abzu- 
geben. In schriftlichen Aufträgen ist bei Differenzen zwischen 
Nummer und Kennwort das Kennwort maßgebend. 


6. Telefonische Gebote und Online-Direkt-Gebote über das 
Internet bedürfen der vorherigen Anmeldung beim Versteigerer 
und dessen Zustimmung. Für die Bearbeitung übernimmt der 


Versteigerer jedoch keine Gewähr. Telefonische und Online- 
Gebote werden nur akzeptiert, wenn der Bieter bereit ist, den 
ihm zuvor mitgeteilten Mindestpreis des jeweiligen Loses zu 
bieten. Auch bei Nichtzustandekommen einer Verbindung gilt, 
dass für den Auktionator dieses Gebot in Höhe des Mindest- 
preises verbindlich ist. Für das Zustandekommen einer entspre- 
chenden Telefon- oder Onlineverbindung übernimmt der Ver- 
steigerer keine Gewähr. Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei 
Fernabsatzverträgen findet auf solche Gebote keine Anwendung 


($ 312g Abs. 2 Nr. 10 BGB). 


7. Mit der Erteilung des Zuschlages geht die Gefahr für nicht zu 
vertretende Verluste und Beschädigung auf den Ersteigerer über. 
Das Eigentum an den ersteigerten Sachen geht erst mit vollstän- 
digem Zahlungseingang an den Erwerber über. 


8. Auf den Zuschlagspreis ist ein Aufgeld von 30% zu entrichten, 
in dem die Umsatzsteuer ohne separaten Ausweis enthalten ist 
(Differenzbesteuerung) oder ein Aufgeld von 25% auf den Zuschlag 
zzgl. der USt von z.Zt. 19% (Regelbesteuerung), bei Büchern beträgt 
die Umsatzsteuer 7% (Regelbesteuerung). Die im Katalog mit 
einem * gekennzeichneten Objekte unterliegen in jedem Fall der 
Regelbesteuerung (Aufgeld von 25% auf den Zuschlag zzgl. der USt 
von z.Zt. 19%). Bei den im Katalog mit einem ^ gekennzeichneten 
Objekten ist Einfuhrumsatzsteuer angefallen. In diesen Fällen 
wird zusätzlich zu einem Aufgeld von 27% (Differenzbesteuerung) 
die verauslagte Einfuhrumsatzsteuer in Höhe von z.Zt. 7% auf den 
Zuschlag erhoben. 

Für bundesdeutsche Kunsthändler und Antiquare, die zum 
Vorsteuerabzug berechtigt sind, kann die Gesamtrechnung auf 
Wunsch, wie bisher nach der Regelbesteuerung ausgestellt werden. 
Von der Umsatzsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Dritt- 
länder (außerhalb der EU) und — bei Angabe ihrer USt.-Identi- 
fikations-Nr. bei Auftragserteilung als Nachweis der Berechtigung 
zum Bezug steuerfreier innergemeinschaftlicher Lieferungen — 
auch an Unternehmen in anderen EU-Mitgliedsstaaten, unter der 
Voraussetzung, dass sie für gewerblichen Gebrauch einkaufen. 
Eine Korrektur nach Rechnungsstellung ist nicht möglich. 

Alle anderen Käufe aus EU-Ländern unterliegen der Umsatzsteuer. 
Ausländischen Käufern außerhalb der Europäischen Union wird 
die Umsatzsteuer erstattet, wenn binnen 4 Wochen nach der Auk- 
tion der deutsche zollamtliche Ausfuhrnachweis und der zollamt- 
liche Einfuhrnachweis des entsprechenden Importlandes erbracht 
werden. Bei Versand durch uns gilt der Ausfuhrnachweis als gege- 
ben. Bei Online-Live-Geboten über Internetplattformen erhöht 
sich das Aufgeld um die dort anfallende Transaktionsgebühr (i. d. R. 
3-5%). Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte 
Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und eventu- 
eller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. 

Katalog- und Zusatzabbildungen dürfen nicht ohne Genehmigung 
verwendet werden. Reproduktionsrechte und digitale Dateien der 
Abbildungen können gegen Gebühr erworben werden. Gegebenen- 
falls noch bestehende Urheberrechte Dritter bleiben davon unbe- 
rührt und müssen u.U. gesondert eingeholt werden. 


9. Die Auslieferung der ersteigerten Stücke erfolgt in unseren 
Geschäftsräumen gegen Bezahlung. Kreditkarten (Mastercard, 
VISA, American Express), Schecks sowie andere unbare Zahlungen 
werden nur erfüllungshalber angenommen. Bankspesen/ 
Transaktionsgebühren bzw. Kursverluste können zu Lasten des 
Käufers gehen. Die Aufbewahrung erfolgt auf Rechnung und 
Gefahr des Käufers. Der Versand wird gegen Vorabrechnung 
des Rechnungsbetrages ausgeführt. Die Versandspesen sowie die 
Kosten für Versicherung gegen Verlust und Beschädigung gehen zu 
Lasten des Käufers. Übersteigen die tatsächlichen Versandkosten 
die vorab berechnete Pauschale, so wird die Differenz dem Käufer 


nachträglich in Rechnung gestellt. 


10. Bei der Ausfuhr von Kulturgütern ist gem. der EG-Verordnung 
Nr. 116/2009 bzw. $ 24 KGSG abhängig von Kategorie und Wert 
des Objekts ggf. eine Ausfuhrgenehmigung erforderlich. Aus Grün- 
den des Artenschutzes können Objekte aus bestimmten, geschütz- 
ten Materialien (u.a. Elfenbein, Schildpatt, Perlmutt und einige 
Korallenarten) besonderen Im- und Exportbeschränkungen unter- 
liegen. Zum Zwecke des Exports (insbesondere außerhalb der Euro- 
päischen Union) kann hierfür eine spezielle Ausfuhrgenehmigung 
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 338/97 erforderlich sein. Entspre- 
chende Ausfuhrgenehmigungen können nur unter strengen Bedin- 
gungen erteilt und ggf. auch gar nicht erlangt werden, auch kann 
der Import dieser Gegenstände in manche Staaten eingeschränkt 
oder untersagt sein. Der Käufer ist selbst dafür verantwortlich, sich 
über etwaige Im- und Exportbeschränkungen zu informieren. 
Export und Import entsprechender Objekte erfolgen allein auf 
Rechnung und Gefahr des Käufers. 


11. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Der Kaufpreis ist mit 
dem Zuschlag fällig. Der Versteigerer ist berechtigt, falls nicht 
innerhalb von zwei Wochen nach der Versteigerung Zahlung gelei- 
stet ist, den durch den Zuschlag zustande gekommenen Kaufver- 
trag ohne weitere Fristsetzung zu annullieren, Verzugszinsen in 
banküblicher Höhe — mindestens jedoch 1 % auf den Bruttopreis je 


BUNDESVERBAND 
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angebrochenen Monat — zu berechnen und von dem Ersteigerer 
wegen Nichterfüllung Schadenersatz zu verlangen. Der Schadener- 
satz kann in diesem Falle auch so berechnet werden, dass die Sache 
in einer neuen Auktion nochmals versteigert wird und der säumige 
Käufer für einen Mindererlös gegenüber der vorangegangenen Ver- 
steigerung einschließlich der Gebühren des Auktionshauses aufzu- 
kommen hat. Zu einem Gebot wird er nicht zugelassen, auf einen 
etwaigen Mehrerlös hat er keinen Anspruch. 


12. Erfüllungsort und Gerichtsstand im vollkaufmännischen Ver- 
kehr ist Berlin. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Das UN- 
Abkommen über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) 
findet keine Anwendung. 


13. Die im Katalog aufgeführten Preise sind Schätzpreise, keine 
Limite. 


14. Der Nachverkauf ist Teil der Versteigerung, bei der der Interes- 
sent entweder telefonisch oder schriftlich (im Sinne der Ziffern 5 
und 6) den Auftrag zur Gebotsabgabe mit einem bestimmten 
Betrag erteilt. Entsprechende Gebote behalten ihre Gültigkeit für 
4 Wochen nach Abgabe. 


15. Die Abgabe eines Gebotes in jeglicher Form bedeutet die An- 
erkennung dieser Versteigerungsbedingungen. Der Versteigerer 
nimmt Gebote nur aufgrund der vorstehenden Versteigerungs- 
bedingungen entgegen und erteilt dementsprechend Zuschläge. 
Kommissionäre haften für die Käufe ihrer Auftraggeber. 


16. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teil- 


weise unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen davon 
unberührt. 


David Bassenge, Geschäftsführer und Auktionator 
Dr. Markus Brandis, öffentlich bestellter u. vereidigter Auktionator 


Stand: Mai 2024 


CONDITIONS OF SALE 


1. The Galerie Gerda Bassenge KG, subsequently called “the auctio- 
neer” carries on business as commission-agent in its own name on 
behalf of its voluntary consignors. This auction sale is a public one 
in the sense of $ 383 III BGB. 


2. The auctioneer reserves the right to combine, to split, to change 
or to withdraw lots before the actual final sale. 


3. Allobjects put up for auction can be viewed and examined prior 
to the sale at the times made known in the catalogue. The items are 
used and sold as is. As long as not explicitly mentioned in the cata- 
logue description, framing is not an inherent part of the offer. Asa 
rule, the condition of the individual work is not given in the cata- 
logue. Catalogue descriptions are made with as much care as pos- 
sible, but the descriptions do not fall under the statutory paragraph 
for guaranteed legal characteristics. The same applies for indivi- 
dually requested condition reports. These also offer no legal gua- 
rantee and only represent the subjective assessment of the auctio- 
neer while serving as a non-binding orientation. The liability for 
damage to life, body or health shall remain unaffected. In case of a 
justified claim, however, he will accept the responsibility to make a 
claim for restitution on behalf of the buyer against the consignor 
within a period of 12 months, running from the fall of the hammer. 
In the event of a successful claim the auctioneer will refund the 
hammerprice plus premium. 


4. The highest bidder acknowledged by the auctioneer shall be 
deemed the buyer. In case of identical bids the buyer will be deter- 
mined by drawing lots. In the event of a dispute the auctioneer has 
the absolute discretion to reoffer and resell the lot in dispute. He 
may also knock down lots conditionally. 


5. In the case of a written bid the bidder commissions the auctio- 
neer to place bids on his behalf during the auction. In cases where 
there is a discrepancy between number and title in a written bid 
the title shall prevail. 


6. Telephone and direct online bidding via the internet must be 
approved in advance by the auctioneer. The auctioneer cannot be 
held liable for faulty connections or transmission failure. In such a 
case the bidder agrees to bid the reserve price of the corresponding 
lot. For such bidding the regulations of long distance contracts do 
not apply (Fernabsatzvertrage) [cf § 312g II,10 BGBl. 


7. On the fall of the auctioneer’s hammer title to the offered lot will 
pass to the acknowledged bidder. The successful buyer is obliged to 
accept and pay for the lot. Ownership only passes to the buyer when 
full payment has been received. The buyer, however, immediately 
assumes all risks when the goods are knocked down to him. 


8. A premium of 30% of the hammer price will be levied in which 
the VAT is included (marginal tax scheme) or a premium of 25% of 
the hammer price plus the VAT of 19% of the invoice sum will be 
levied [books: 7%] (regular tax scheme). Buyers from countries of 
the European Union are subject to German VAT. 

Items marked with an * are subject to the regular tax scheme 
(premium of 25% of the hammer price plus the current VAT of 
19%). Items marked with an ^ are subject to import duty. In these 
cases in addition to a premium of 27% (marginal tax scheme), the 
charged import tax of currently 7% will be added to the hammer price. 
Exempted from these rules are only dealers from EU-countries, 
who are entitled, under their notification of their VAT ID-Number, 
to buy on the basis of VAT-free delivery within the European 
Union. Notification of VAT ID-Numbers must be given to the auc- 
tioneer before the sale. 

For buyers from non EU-countries a premium of 25% will be levied. 
VAT will be exempted or refunded on production of evidence of 
exportation within 4 weeks of the auction, or, if appropriate, impor- 
tation to another country. This is taken as given when the dispatch 
is effected by us. 

Live bidding through online platforms entails a transaction fee sti- 
pulated by the platform and will be added to the premium (usually 
3-5% of the hammer price). 

Due to the work overload of the accounting department during auc- 
tions, invoices generated during or directly after an auction require 
careful revision and possible correction; errors excepted. 

Catalogue images may not be used without permission. Repro- 
duction rights and digital files can be acquired for a fee. Any copy- 
rights of third parties that may still exist remain unaffected by this 
and may have to be obtained separately. 


9. Auction lots will, without exception, only be handed over after 
payment has been made. Credit cards (VISA, Mastercard, American 
Express), checks and any other form of non-cash payment are 
accepted only on account of performance. Exchange rate risk and 
bank charges may be applicable. Storage and dispatch are at the 
expense and risk of the buyer. If the shipping costs exceed the lump 
sum on the invoice the outstanding amount will be billed separa- 
tely. 


10. According to regulation (EC) No. 116/2009 resp. § 24 KGSG, 
export license may be necessary when exporting cultural goods 
depending on the type or value of the object in question. For the 
purposes of wildlife conservation, it is necessary to obtain an export 
license according to regulation (EC) No. 338/97 when exporting 
objects made from certain protected materials (incl. ivory, tortoises- 
hell, mother-of-pearl and certain corals) out of the territory of the 
European Community. Export licenses for objects made of protec- 
ted materials are only granted under strict conditions or may not be 


granted at all. The import of such objects may be restricted or prohi- 
bited by certain countries. It is the buyer’s responsibility to inform 
himself, whether an object is subject to such restrictions. Export 
and import of such objects are at the expense and risk of the 
buyer. 


11. The buyer is liable for acceptance of the goods and for payment. 
The purchase price shall be due for payment upon the lot being 
knocked down to the buyer. In case of a delayed payment (two 
weeks after the sale) the purchaser will be held responsible for all 
resultant damages, in particular interest and exchange losses. In 
case of payment default the auctioneer will charge interest on the 
outstanding amount at a rate of 1% to the gross price per month or 
part of month. In such an event the auctioneer reserves the right to 
annul the purchase contract without further notice, and to claim 
damages from the buyer for non-fulfilment, accordingly he can re- 
auction the goods at the buyer’s expense. In this case the buyer is 
liable for any loss incurred, the buyer shall have no claim if a higher 
price has been achieved. He will not be permitted to bid. 


12. The place of fulfillment and jurisdiction is Berlin. German law 
applies exclusively; the UN-Treaty (CISG) is explicitly excluded. 


BUNDESVERBAND 
KUNSTVERSTEIGERER 


13. The prices quoted after each lot are estimates, not reserves. 


14. The after-sales is part of the auction in which the bidder places 
either by telephone or in written form (as stated in number 5 and 6) 
the order to bid a set amount. Corresponding bids are binding for 
4 weeks after submission. 


15. By making a bid, either verbally in the auction, by telephone, 
written by letter, by fax, or through the internet the bidder con- 
firms that he has taken notice of these terms of sale by auction and 
accepts them. Agents who act on behalf of a third party are jointly 
and separately liable for the fulfillment of contract on behalf of 
their principals. 


16. Should one or the other of the above terms of sale become wholly 
or partly ineffective, the validity of the remainder is not affected. In 
the event of a dispute the German version of the above conditions of 
sale is valid. 


David Bassenge, auctioneer 
Dr. Markus Brandis, attested public auctioneer 
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